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Prinzen-Sänger Sebastian Krumbiegel und 
seine Mitstreiter werden nicht müde, Coura-
ge zu zeigen. Zum 26. Mal organisieren sie 
das Musikfestival gegen Rechts „Leipzig 
zeigt Courage“, diesmal wieder zum ge-
wohnten Termin am 30. April. Open Air, auf 
dem Dach der Moritzbastei, sind eine Rei-
he namhafter Künstler zu hören, darunter 
Swiss + die Anderen, eine junge Punkband, 
die gewissermaßen zu ihren Wurzeln zurück-
kehrt. „Sie sind 2016 schon in der Moritz- 
bastei aufgetreten, damals vor 300 Leuten“, 
erinnert sich Konzertveranstalter Rick Bar-
kawitz an die Anfänge der 2014 gegründe-
ten Band. Den Kontakt stellte Krumbiegel 
selbst her, der mit den Punkern aus Ham-
burg gut befreundet ist. „Ich habe es mir 
zum Hobby gemacht, alle Musiker, mit de-
nen ich eng zu tun habe, eines Tages zum 
Courage-Festival zu holen“, sagte er und 
betonte, dass alle Künstler zum Selbstkos-
tenpreis spielen. Darum fördern die Stadt 
Leipzig und weitere Partner das Musikfest. 
Los geht es um 17.30 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Ebenfalls auf der Bühne: Rapperin Antifuchs, 
das Frauenduo Franks White Canvas, die Ba-
tiar Gang und die Gewinnerband des New-
comer-Wettstreits am 26. April im Anker. ■

Leipzig zeigt 
Courage

Courage 2023: Hier gehörte die Band  
Ilgen Nur zu den musikalischen Acts, die 
sich gegen Demokratiefeindlichkeit po-
sitioniert haben. Foto:  Susann Friedrich

Star-Auflauf in der Fan-Zone
UEFA EURO 2024: Clueso, Die Prinzen und mehr auf dem Augustusplatz / Stadion der Träume mit Sport und Kultur im Zoo Leipzig

Üben schon mal am Tischkicker im „Stadion der Träume“ im Zoo: Zoodirektor Prof. Jörg Junhold (Botschafter Nachhaltigkeit Host 
City Leipzig), Frank Dannhauer (Leiter Amt für Sport Stadt Leipzig), Heike Fischer-Jung (Veranstalter Förderverein Sportstadt Leip-
zig e. V.) und Stefan Schedler (Gesamtprojektleiter UEFA EURO 2024 Host City Leipzig/vorn v. l.). Foto: Sportstadt Leipzig

Während der UEFA EURO 
2024 vom 14. Juni bis 14. Ju- 
li wird die Fan-Zone auf dem 
Augustusplatz zur Open-
Air-Bühne. Neben den 51 
Live-Spielen sind  hier jede 
Menge Stars zu sehen: Clue-
so, Die Prinzen, Spider Mur-
phy Gang, Maximo Park, 
Dieter Thomas Kuhn und 
viele mehr geben sich die 
Ehre. Ein weiterer Standort 
für das Rahmenprogramm 
wird das „Stadion der Träu-
me“ im Zoo Leipzig sein, 
wo sich Kunst, Kultur und 
Sport treffen.

Vier Wochen, ein Ort, mehr als 
30 Konzerte, und das alles bei 
freiem Eintritt – die Fan-Zone 
auf dem Augustusplatz wird 
während der Europameis-
terschaft der Treffpunkt in 
Leipzigs Innenstadt, nicht 
nur für Fußballfans. Denn es 
werden an den 22 Spieltagen 
des Turniers immer Konzerte 
und Mitmachaktionen auf der 
großen Bühne vor der Oper 
angeboten.

Die Liste der Musiker, die 
sich hier präsentieren, kann 
sich sehen lassen: Clueso, Die 
Prinzen, Spider Murphy Gang, 
Maximo Park, Dieter Thomas 
Kuhn, Culture Beat, Matthias 
Tanzmann, Mia oder La- 
BrassBanda verkörpern die 

Vielfalt des musikalischen 
Angebots von Tanz-, Elektro- 
und Popmusik, deutsch und 
international.

Außerdem gibt die Boo-
king Kommission, die das 
Rahmenprogramm auf dem  
Augustusplatz organisiert, 
vielen Nachwuchsbands als 
Vorgruppen die Chance, vor 
großem Publikum zu spielen. 

Bis zu 15 000 Fans passen in 
die Fan-Zone, und die dürfen 
sich freuen auf mehr als 30 
Konzerte, ein Familienpro-
gramm mit Bürger Lars Die-
trich am 30. Juni, die tägliche 
Chance zur Betätigung auf 
dem Fußballfeld vor dem 
Gewandhaus, E-Sports-Sta-
tionen, Kinderspielplatz und 
Riesenrad. Eine Übersicht 

über das gesamte Programm 
mit allen Konzerten und 
Terminen gibt es unter www.
leipzig.de/uefa-euro-2024.

Schon eine Woche vor der 
Fan-Zone öffnet das „Sta-
dion der Träume“ im Zoo 
Leipzig, veranstaltet vom 
Förderverein Sportstadt 
Leipzig e. V. Vom 7. Juni bis 
7. Juli bietet es im Konzert-

garten des Zoos ergänzend 
zur großen Fan-Zone auf 
dem Augustusplatz einen 
Sportbereich, Bühnenpro-
gramm, Talkrunden, Aus-
stellungen und vieles mehr. 
Täglich ab 9 Uhr bis in die 
späten Abendstunden läuft 
hier das Programm, das der 
Tageszeit angepasst ausge-
staltet ist.

Zwischen 9 und etwa 16 
Uhr täglich lädt das Sport- 
und Turnfest-Areal insbe-
sondere Kinder und Familien 
zum Mitmachen ein. Feste 
Stationen sind Tischkicker, 
Fußball-Dart, Subsoccer und 
Module des Internationalen 
Deutschen Turnfests. An zwei 
Platten und zeitweise unter 
Anleitung von Profis kann die 
Sportart Teqball ausprobiert 
werden. An Freitagen und 
Samstagen steht Street Racket 
im Veranstaltungsplan.

Ab 17.30 Uhr bis in die 
späten Abendstunden ver-
lagert sich das Angebot mit 
Konzerten, Talkrunden, Quiz, 
Lesungen und Theater auf 
die Bühne. Für die große 
Bandbreite stehen zum Bei-
spiel „Kunst | Rasen“ der 
Cammerspiele, die Mitsing-
nacht „Kick & Sing“ und 
Kinder-Karaoke mit Neo 
Kaliske, das „17-Ziele-Mobil“ 
(Fragen und Antworten zur 
Nachhaltigkeit) und „Wir 
sind die Fans!“ (Projekt mit 
Schülern der Helmholtz-
schule). Der Eintritt ist mit 
dem Zooeintrittspreis abge-
golten, ab 17.30 Uhr sind die 
Veranstaltungen gänzlich 
kostenfrei zu besuchen. 

Die Termine sind ta-
gesaktuell unter www.sport-
stadt-leipzig.de zu finden. ■

„VHS stößt an“: Bildungsangebote zur EM

Zwei der Gäste von „VHS stößt an“: Gunnar Leue kennt die 
Popgeschichte des Fußballs (o.), Sascha Düerkop hat mehr als 
700 Fußballtrikots gesammelt, von denen einige gezeigt wer-
den. Fotos: Gunnar Leue/Sascha Düerkop 

Volkshochschule zum Thema Fußball: Trikotsammler, Singende Spieler, Männergesundheit

„VHS Leipzig stößt an“: Unter 
diesem Motto begleitet die 
Volkshochschule Leipzig die 
UEFA EURO 2024. Neben 
sechs Diskussions- und Vor-
tragsrunden zur deutschen 
Fußballkultur im europäi-
schen Kontext lenken drei 
begleitende Ausstellungen 
den Fokus auf besondere 
Erscheinungen der Fußball-
kultur. Und wichtig für alle 
Fußballfans: Alle Veranstal-
tungen können kostenfrei 
besucht werden.

Sascha Düerkop hat 
700 Fußballtrikots gesam-
melt und zum Auftakt am  
18. April in der VHS erzählt, 
wie es dazu kam. Bis zum 
28. Juni sind nun besondere 
Nationaltrikots der 24 teil-
nehmenden Mannschaften 
der Fußball-EM in der VHS 
ausgestellt. 

Auch gleich zu Beginn ha-
ben die Herausgeber des Ma-
gazins 11Freunde 30 skurrile 
Audio-Beiträge aus der Welt 
des Fußballs über Hörstatio-
nen in den Aufenthaltszonen 
der Volkshochschule Leipzig 
präsentiert. Hier werden sie 
bis zum 14. Juli abrufbar sein.

Am 25. April widmet sich 
die VHS der Männergesund-
heit: 90 Minuten – mit An- 
und Abpfiff, Einwurf und 

Halbzeitpause. Wie ticken 
Männer gesundheitlich? 
Und warum sollte jeder seine 
Männerstunde haben? Der 
Vortragsworkshop bringt 

humorvoll Gesundheitsthe-
men an den Mann.

Am 15. Mai steigt der 
Fanpuls, wenn es heißt 
„Fußballkultur in Leipzig: 

Tradition vs. Kommerz“. 
Eine Studie hat untersucht, 
wie sich die Fußballlandschaft 
in Leipzig seit der Gründung 
von RB Leipzig verändert hat, 
inklusive Podiumsdiskussion 
mit Gästen aus dem Leipziger 
Fußball. 

Musikalisch wird es am 
23. Mai, wenn Gunnar Leue, 
Autor von „You’ll never sing 
alone – wie Musik in den Fuß-
ball kam“ mit Plattenkoffer 
vorbeischaut und über die 
Popgeschichte des Fußballs 
referiert.

Im Juni richtet die VHS mit 
zwei Lesungen im Komm-
Haus in Grünau den Blick 
gen Osten. Am 6. Juni liest 
Frank Willmann aus seinem 
Buch „Streifzüge durch den 
wilden Fußball-Osten“. Am 
20. Juni folgt Anne Hahn mit 
ihrer Publikation „Vereint im 
Stolz. Fußball, Nation und 
Identität im postjugoslawi-
schen Raum“. 

Zum Abschluss gibt es 
die Ausstellung „Fan.Tastic 
Finals – Ausstellung zu weib-
licher Nationalteam-Fankul-
tur in Europa“ vom 1. bis 4. 
Juli in der Löhrstraße. Alle 
Informationen und die An-
meldefunktion zu den neun 
Veranstaltungen gibt es unter 
https://vhs.link/vhsem. ■

Am 28. April feiert Leipzig den Welttanz-
tag. Die Oper lädt dazu ab 11 Uhr kosten-
frei in ihre Garderobenhalle ein, und bie-
tet hier Musikschulen, Studios, Clubs und 
Vereinen, eine Bühne für kleine Inszenie-
rungen. Wer selbst gern tanzen möchte, ist 
zwischen 12 und 14.30 Uhr im Parkettfoyer 
gut aufgehoben. Hier laufen Kurse von Hip-
Hop, Stepptanz, über Salsa, Charleston bis 
zu Israelischem Tanz. Um 17 Uhr präsentiert 
sich das Ballettensemble – gemeinsam mit 
dem Gewandhausorchester und dem Vo-
kalensemble Sjaella – mit Mario Schröders 
Neuschöpfung von „Giselle“. Karten gibt 
es hierfür ab 35 Euro. ■

Leipzig tanzt  
am 28. April

„Das Gespenst  
von Canterville“

Die Schola Cantorum gastiert am  
20. April (16.30 Uhr) und 21. April (14 und 
16.30 Uhr) im Theater der Jungen Welt. Auf-
führen werden die Kinder- und Spatzenchö-
re„Das Gespenst von Canterville“ von Johan-
nes Matthias Michel. Familien mit Kindern 
ab sechs Jahre sind eingeladen und können 
noch Tickets unter www.theaterderjungen-
welt.de oder an der Kasse erwerben. Die 
sechs- bis zwölfjährigen Sängerinnen und 
Sänger spielen und singen nicht nur, son-
dern haben auch ihre Requisiten und Kos-
tüme unter Anleitung selbst hergestellt. ■

Bürgerhaushalt: Vorschläge  
bis 23. April einreichen

Unter dem Motto „Leipzig 
mitgestalten“ sind die Leipzi-
gerinnen und Leipziger noch 
bis zum 23. April aufgerufen, 
der Stadt ihre Vorschläge für 
den neuen Doppelhaushalt 
2025/26 zu unterbreiten. 
Mehr als 200 Anregungen 
liegen schon vor – angefan-
gen von der Verbesserung 
der Infrastruktur und des 
Verkehrs bis hin zu Maßnah-
men für den Umweltschutz 
und Förderung von Bildung 
und Kultur. Über die Inter-
netseite www.leipzig.de/
buergerhaushalt können 

noch Vorschläge eingereicht 
und detailliert beschrieben 
werden. Wer Fotos oder Skiz-
zen dazu liefern möchte, um 
seine Idee noch plastischer 
zu gestalten, kann die Mate-
rialien hier hochladen. Sind 
alle Vorschläge eingegangen 
und geprüft, kommen die 
Leipzigerinnen und Leipzi-
ger zum Zug: Via Online-Ab-
stimmung ermitteln sie die 
zehn Vorschläge, die dann 
Bestandteil des neuen Dop-
pelhaushaltes sein werden. 
Im Oktober wird er in den  
Stadtrat eingebracht. ■

Freier Eintritt wirkt Digitales Labor Inklusion für alle
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Museen verzeichnen  
großes Publikumsplus 
in den Dauerausstellungen

Stadt eröffnet Smart City Lab als 
Experimentierraum auch für alle 
Leipziger in der Magazingasse

Dieses Motto lebt Daria  
Luchnikova als neue Beauftragte  
für Menschen mit Behinderung

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de
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Verkehrseinschränkungen zum 
46. Leipzig-Marathon am 21. April

Frühling in den Straßenbaumscheiben –  
Was beim Bepflanzen zu beachten ist:
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Bebauungsplan 476 „Quartier  
Mockauer Straße / Tauchaer Straße“

Bauberatung: Termine jetzt 
zentral online vereinbaren

Wer eine Bauberatung oder 
Einsicht ins Bauaktenarchiv 
benötigt, kann ab sofort die 
Online-Terminvereinbarung 
der Stadt nutzen, erreich-
bar unter www.terminver-
einbarung.leipzig.de. Diese 
Adresse gilt beispielsweise 
auch für die Online-Termin-
vergabe in den Bürgerbüros. 
Nach und nach will die 
Verwaltung alle Bereiche auf 
dieses System umstellen, die 
häufig von Bürgerinnen und 
Bürgern aufgesucht werden. 
Die zentrale Online-Termin-

vergabe bietet einige Vorteile: 
Beispielsweise kommen Ter-
minbestätigungen und -erin-
nerungen zur Bauberatung 
künftig automatisch per Mail. 
Die Termine lassen sich dann 
einfacher als bisher stornieren 
– via Link in der entsprechen-
den Terminbestätigung. Die 
Funktion ist zudem an allen 
mobilen Endgeräten und bar-
rierefrei nutzbar. Leipziger 
können aber auch weiterhin 
telefonisch Termine verein-
baren unter 1 23 89 22 oder 
der 115. ■
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Besucher fluten die Museen
Entgeltfreiheit wirkt: Tausende zusätzliche Gäste im I. Quartal / Besucherbefragung jährlich

Viel los war in den Museen im ersten Quartal, wie hier in der Fotoausstellung „Tiefen/Lichter“, die 
bis 25. Februar im Stadtgeschichtlichen Museum lief.  Foto: SGM
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Elfrie-
de Gertraute Graupner und 
Ella Erika Selma Rauschen-
bach am 13. April. Martha 
Johanna Zweimann wurde 
am 14. April 106 Jahre alt. 
103. Geburtstag feierten In-
geborg Wilhelmina Augus-
te Magdalena Kauke am 12. 
April und Christiane Zenner 
am 19. April. Lieselotte Ger-
traude Hillner wurde am 18. 
April 102 Jahre alt. Emma 
Hilde Beyer feierte am 11. 
April 101. Geburtstag. Allen 
viel Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Theatertreffen 
in Leipzig

Vom 21. bis 26. Mai ist Leipzig 
Schauplatz des 12. Sächsi-
schen Theatertreffens. Der 
Landesverband Sachsen im 
Deutschen Bühnenverein 
richtet das Festival gemein-
sam mit Schauspiel Leipzig 
und Theater der Jungen 
Welt (TDJW) aus. Elf säch-
sische Staats-, Landes- und 
Stadttheater sind mit ihren 
Produktionen zu Gast – vom 
Klassenzimmerstück bis zum 
360-Grad-Film mit VR-Bril-
len. Täglich sind bis zu sechs 
Aufführungen des Festivals 
in beiden Häusern zu sehen. 
Zum Abschluss wird am 
26. Mai um 20 Uhr in der 
Diskothek des Schauspiels 
der Preis des Sächsischen 
Theatertreffens verliehen. Das 
ganze Programm gibt es unter 
www.schauspiel-leipzig.de 
und www.tdjw.de. ■

Dok Day
Der nächste Dok Day des 
Filmfestivals Dok Leipzig 
erwartet die Besucher am 
28. April um 19 Uhr im 
Cineding. Gezeigt wird der 
Animationsfilm „Tender 
Metalheads“ über zwei 
Jugendliche, die im Heavy 
Metal eine Zuflucht vor 
ihrem glücklosen Alltag 
finden. ■

Emilies Geschichte
Die Stadtbibliothek lädt am 
24. April um 18 Uhr zu einem 
Vortrag zum Thema „Emilie 
Fontane – Dokumente einer 
komplizierten Identität“ ein. 
Klaus-Peter Möller spricht 
über Leben und Wirken der 
Ehefrau von Theodor Fon-
tane. Der Eintritt ist frei. ■

Puppentheater
Das Theater der Jungen Welt 
(TDJW) zeigt am 27. April 
um 17 Uhr die Premiere des 
Puppentheaterstücks „Der 
kleine Topf von Anatol“ für 
Kinder ab vier Jahren. Es 
geht um Anatol, der plötzlich 
einen kleinen, roten Blech-
topf als Anhängsel hat und 
diesen nicht wieder los wird. 
Er verkriecht sich vor der 
Welt, bis jemand Besonderes 
ihm wieder zu alter Freude 
zurückhilft. Weitere Termine 
unter www.tdjw.de. ■

Off Europa
Vom 22. bis 28. April wird 
das 33. Festival Off Europa 
in Leipzig, Dresden und 
Chemnitz gefeiert. Unter 
dem Titel „Schöne neue 
Welt“ gibt es Theater, Tanz, 
Performance und Filme zu 
Utopien, Umweltzerstörung 
und dystopischer Zukunft. 
In Leipzig sind TDJW, Lofft 
und naTo als Spielstätten 
dabei. Alle Termine unter 
www.offeuropa.de. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Ein Hotel 
in der Kirche

Messegäste, Fürsten und 
Könige, berühmte Wissen-
schaftler, Geschäftsleute 
und Touristen – sie alle zog 
und zieht es in die Mes-
sestadt. Mit rund 3,8 Mil-
lionen Übernachtungen 
stellte Leipzig 2023 einen 
neuen Rekord auf. Zeit für 
das Stadtarchiv Leipzig, in 
einer Serie einen Blick in 
die Geschichte der Leipzi-
ger Beherbergungsstätten 
zu werfen.

Die 1910 im Jugendstil fer-
tiggestellte Philippuskir-
che in Lindenau ist etwas 
Besonderes: Die einstige 
evangelisch-lutherische 
Gemeindekirche besitzt 
heute keine eigene Kirch-
gemeinde mehr. 

Denn das einstige Pfarr-
haus beherbergt seit Mai 
2018 eines der wenigen In-
klusionshotels in Deutsch-
land und damit einen 
Inklusionsbetrieb, in dem 
Menschen mit Behinde-
rung einen Großteil der 
Belegschaft ausmachen – in 
Leipzig beträgt dieser An-
teil mindestens 40 Prozent. 
Das Hotel ist barrierefrei 
und bietet seinen Gästen 
beispielsweise ein Blin-
denleitsystem durch den 
gesamten Hotelbereich. 
Tagungsräume und Rezep-
tion sind mit Hörschleifen 
ausgestattet.

Bevor in dem einstigen 
Pfarrhaus wieder Leben 
einzog, musste jedoch 
einiges geschehen. Die 
Gebäude sowie die Phi-
lippuskirche selbst wur-
den nach dem Umzug 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

der Kirchgemeinde in die 
Heilandskirche in Plag-
witz seit 2002 nicht mehr 
genutzt, jedoch auch nicht 
entwidmet. Durch das Be-
rufsbildungswerk Leipzig 
wurden die Gebäude 2012 
von der Landeskirche er-
worben und im Anschluss 
umfassend saniert und um-
gebaut, bis 2018 das Hotel 
eröffnet und im Folgejahr 
die Wiedereinweihung 
der Kirche erfolgte. Dabei 
wurde der Charakter des 
Kirchraumes nach dem 
Wiesbadener Programm 
erhalten: der Einheit von 
Altar, Kanzel und Orgel 
in der Mittelachse des 
Innenraumes. Seitdem 
bietet der Inklusionsbetrieb 
ein breites Programm aus 
kirchlichen, kulturellen 
und sozialen Veranstal-
tungen unter dem Motto: 
„Beherbergung, Bewirtung 
und Botschaft“ für alle 
Interessierten an – dabei 
kann auch die besondere 
Formensprache des restau-
rierten Innenraums nebst 
Orgel bestaunt werden. ■

Stuhl-Oper im Grassi
Das Grassi Museum für Ange-
wandte Kunst zeigt ab 8. Mai mit 
„A chair and you“ (engl. „Ein 
Stuhl und du“) eine der weltweit 
bedeutendsten Privatsammlun-
gen von Stühlen, die von über 
100 Künstlerinnen und Desig-
nern sowie Architektinnen und 
Architekten von den 1960er Jah-
ren bis heute gestaltet wurden. 
Diese außergewöhnliche Schau 
ist einer der Höhepunkte im 
Jahr 2024, in dem das Museum 
sein 150-jähriges Bestehen feiert.

Der Genfer Unternehmer 
und Sammler Thierry Bar-
bier-Mueller (1960–2023) trug 
seit den späten 1990er Jahren 
unzählige innovative und au-
ßergewöhnliche Stuhlobjekte 

„MuKo-Musen“ zurück ans Operettentheater
Spendenaktion für Fassadenfiguren der Musikalischen Komödie gestartet

Neues Leben für die „MuKo- 
Musen“: Die Musikalische 
Komödie möchte die einst an 
der Fassade des Theaterhauses 
angebrachten acht Figuren 
auferstehen lassen.
Die Wiederanbringung  – sechs 
über dem Haupteingang und 
zwei über dem Eingang zum 
Theatergarten – sei eine „Iden-
titätssteigerung der MuKo“, 
sagt Jens Geßner, Vorsitzender 
des  Freunde und Förderer der 
Musikalischen Komödie e.V.

Seit 1912 schmückten acht 
Figuren die Außenfassade des 
Gebäudekomplexes „Drei Lin-
den“ in Lindenau, wo sich heute 
die Musikalische Komödie 
(MuKo) befindet. Als einziges 
Leipziger Theater überstand 
das Gebäude den Zweiten 
Weltkrieg. Doch bei einem 
Umbau im Jahr 1952 wurden 

zusammen, aus denen sich die 
Ausstellung speist.

Die Präsentation der rund 
140 Stühle wurde dem re-
nommierten amerikanischen 
Regisseur und Künstler Robert 
Wilson anvertraut. In einer 
opernartigen Inszenierung in 
vier Akten lässt er die Besucher 
in Welten eintauchen, in denen 
die Stühle zu Protagonisten ei-
ner Theateraufführung werden. 
Mit Ton, Licht und Gestaltungs-
elementen, die an Bühnenbilder 
erinnern, wird eine ganz beson-
dere Atmosphäre geschaffen. 
Wilson hinterfragt die Objekte, 
macht sie sich zu eigen und 
haucht ihnen Leben ein, um 
sie selbst sprechen zu lassen. ■

„Bright selection“ (engl., strahlende Auswahl) heißt diese Instal-
lation in der „Chair“-Ausstellung. Foto: Lucie Jansch

Ein Modell der Theaterwerk-
stätten der Oper zeigt eine der 
Fassadenfiguren. Foto: abl

die Figuren entfernt und sind 
seitdem verschwunden. 

Der Freunde und Förderer 
der Musikalischen Komödie 

Leipzig e.V. und die Ostdeut-
sche Sparkassenstiftung haben 
am 5. April eine Spendenaktion 
für die Figuren gestartet, bei 
der innerhalb von 99 Tagen 
28 000 Euro an Spenden zu-
sammenkommen sollen. In der 
„99-Funken-Aktion“ erhöht die 
Ostdeutsche Sparkassenstif-
tung jeden gespendeten Euro 
um zwei weitere Euro, um so 
den notwendigen Eigenanteil 
zu erhalten, den es für den För-
dermittelantrag des Landesam-
tes für Denkmalpflege Sachsen 
braucht. Spenderinnen und 
Spender erhalten außerdem 
einzigartige Prämien: So gibt 
es für einen Betrag von 22 Euro 
ein Lächeln, für 222 Euro eine 
exklusive Führung durch das 
Gebäude oder für 5555 Euro die 
Nachbildung einer Fassadenfi-
gur in Originalgröße. Insgesamt 

wird das Projekt 360 000 Euro 
kosten. Im Oktober 2021 kamen 
bei einer Spendenaktion des 
Fördervereins bereits 6000 Euro 
zusammen. 

Da im Archiv keine Doku-
mente vorliegen, lässt sich nur 
vermuten, dass die damaligen 
Figuren aus Kunststein erbaut 
und innen hohl waren. Die 
Künstlerin oder der Künstler 
ist nicht bekannt, weswegen an-
hand der letzten Bilder aus dem 
Jahr 1946 eine Eigenschöpfung 
kreiert wird. Die acht neuen 
Figuren sollen 2026/27 ange-
bracht werden. Dadurch wird 
der MuKo ein „wichtiger Teil 
ihres Gesichtes zurückgeben“, 
betont Dr. Harald Langenfeld, 
Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Leipzig. Alle Infos 
zum Spenden gibt es unter 
www.99funken.de. ■

Mit der Einführung des frei-
en Eintritts in die Daueraus-
stellungen der städtischen 
Museen in Leipzig haben 
sich die Besuchszahlen im  
I. Quartal 2024 deutlich erhöht. 
Alle vier Häuser – Museum 
der bildenden Künste, Grassi 
Museum für Angewandte 
Kunst, Stadtgeschichtliches 
Museum und Naturkunde-
museum – weisen vier- bis 
fünfstellige Zuwächse im 
Vergleich zum I. Quartal 
2023 auf. Zugleich werden 
die Museen im Ergebnis der 
großen Besucherumfrage als 
Erlebnisorte in Gemeinschaft 
wahrgenommen. 

Das größte Besucherplus ver-
zeichnete das Stadtgeschicht-
liche Museum mit 10 857 
zusätzlichen Gästen. Auch im 
MdbK (+5945), Grassi (+4957) 
und Naturkundemuseum 
(+4381) waren deutlich stär-
kere Besucherströme zu ver-
zeichnen. „Wahnsinn! So viel 
Zuspruch gab’s noch nie. Al-
lein im Februar fanden mehr 
als 10 000 Gäste ihren Weg 
ins Naturkundemuseum. 
Die ohnehin schon beständig 
steigenden Besuchszahlen 
der letzten Jahre haben durch 
die Entgeltfreiheit noch ein-
mal einen deutlichen Schub 
bekommen, und dass trotz 
unserer beschränkten Mög-
lichkeiten“, sagt Direktor Dr. 
Ronny Maik Leder mit Blick 
auf das Bestandsgebäude des 
Naturkundemuseums in der 
Lortzingstraße.

„Vom Kindermuseum bis 
zum Alten Rathaus haben 
sich unsere Besucherzahlen 
deutlich erhöht, und wir be-
merken zugleich, dass sowohl 
treue Stammgäste als auch 
neue Interessentenkreise 
öfter wiederkommen und 
die Museumsräume stärker 
als bisher zum Teil ihrer 
individuellen Tagesgestal-
tung machen“, resümiert Dr. 
Anselm Hartinger, Direktor 
des Stadtgeschichtlichen 
Museums.

Tatsächlich hatten sich die 
Besucherzahlen nach der Co-
rona-Zeit bereits 2023 wieder 
auf dem Niveau von 2019 
stabilisiert. Das ergab auch 
die groß angelegte Besucher-
befragung im letzten Quartal 
des vergangenen Jahres, de-
ren Ergebnisse nun vorliegen. 

www.leipzig.de/kos-
tenlos-ins-museum

Frei nach dem Motto „Augen auf!“ laden zur Museumsnacht  
am 4. Mai 86 Museen, Galerien und Sammlungen in Halle (Saa-
le) und Leipzig zu außergewöhnlichen Perspektivwechseln ein. 
Von 18 bis 24 Uhr wird von Geschichte über Musik bis hin zu Na-
tur und Technik ein vielfältiges Programm geboten. Die Band-
breite der teilnehmenden Häuser reicht von großen Kunst- bis 
zu kleinen Spezialmuseen. Mehr als 400 Veranstaltungen und 
Mitmachangebote bieten ein abwechslungsreiches Abendpro-
gramm: Es warten Führungen, Konzerte, Kreativangebote, Fil-
me und Performances. Ein Vollzahler-Ticket kostet ab diesem 
Jahr 14 Euro. Ermäßigte Karten kosten 10 Euro bzw. 7 Euro 
für Inhaber des Leipzig-Passes, Halle-Passes sowie der Famili-
enpässe Sachsen und Sachsen-Anhalt. Für Kinder und Jugend-
liche bis einschließlich 18 Jahre ist der Eintritt frei. Sie sollten 
sich aber dennoch ein Ticket besorgen, da es als Eintrittskarte 
in die Museen und von 16 bis 3 Uhr am Folgetag als Fahrkar-
te für die öffentlichen Nahverkehrsmittel und den S-Bahnver-
kehr zwischen Halle und Leipzig gilt. Alle Informationen und 
Tickets gibt es unter unter www.museumsnacht-halle-leipzig.
de sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen. ■

„Augen auf!“ zur Museumsnacht

Die wichtigsten Besuchs-
gründe sind demnach nicht 
nur die vielfältigen Themen 
und Sonderausstellungen in 
den Museen, sondern auch 
gemeinsam etwas zu unter-
nehmen und etwas Neues 
kennenzulernen und vor 
Ort zu erleben. Im Ergebnis 

zeigen die Erfahrungsschwer-
punkte der Besucher deutlich: 
Museen bieten Inspiration 
und Entspannung.

Manche schaffen es sogar, 
sich über soziale Netzwerke 
zu verbinden und in den 
Museen zu verabreden, wie es 
immer häufiger im Naturkun-
demuseum zu erleben ist. Die 
ausführliche Auswertung der 
Befragung gibt es unter www.
leipzig.de/kostenlos-ins-mu-
seum.

In der Frage der Besuchs-
forschung wollen sich die 
städtischen Museen künftig 
breiter aufstellen. Eine um-
fangreiche interviewbasierte 
Befragung in den Häusern 
wie Ende 2023 wird ab sofort 
jährlich durchgeführt. Die 
Ergebnisse können dadurch 
vergleichend ausgewertet, 
Entwicklungen dargestellt 
und konkrete Maßnahmen 
entwickelt werden. Die 
nächste Besucherbefragung 
ist im letzten Quartal 2024 
geplant. ■

Das Stadtteilkulturfestival 
Ostlichter zeigt vom 24. 
August bis 13. Oktober 
2024 den Leipziger Osten in 
seiner kulturellen Vielfalt. 
Bei ganz verschiedenen 
Veranstaltungen und Akti-
onen entstehen Gelegenhei-
ten, anderen Menschen zu 
begegnen und besondere 
Erfahrungen zu sammeln. 
Bis zum 13. Mai 2024 können 
Akteure aus dem Leipziger 
Osten eigene Ideen für eine 
Veranstaltung, eine Aktion 
oder ein Projekt einreichen. 
Das Stadtteilkulturfestival 
freut sich auf Bewerbungen 

Ideen und Projekte 
für Ostlichter 2024 gesucht

von Einrichtungen, Ver-
einen, Künstlerinnen und 
Künstlern, Initiativen, Nach-
barschaften und Menschen, 
die im Leipziger Osten zu 
Hause sind.

Weitere Informationen 
zur Anmeldung für Veran-
stalter und das Anmelde-
formular finden sich unter: 
www.ostlichter-leipzig.de. 
Bei Beratungsbedarf zu einer 
Veranstaltungsidee bitten 
die Verantwortlichen des 
Festivals um Kontaktaufnah-
me per E-Mail an ostlichter@
muehlstrasse.de unter An-
gabe der Telefonnummer. ■

Musikschule Leipzig:
„Musikfest für alle“ heute im Gewandhaus

Am heutigen Samstag, 20. April, 
lädt die Musikschule Leipzig 
„Johann Sebastian Bach“ zum 
„Musikfest für alle“ bei freiem 
Eintritt ins Gewandhaus ein. 
Von 10 bis 16 Uhr können große 
und kleine Besucher die Vielfalt 
der Musikschulangebote ent-
decken – von Konzert bis Cho-
reografie, von Einzelunterricht 
bis Eltern-Kind-Kurs. Hunderte 
Musikschüler präsentieren klei-
ne Konzerte und Vorführungen. 
Dazu werden Instrumente 

vorgestellt und es gibt eine 
Informationsmeile zum Thema 
Instrumentenbau- und erwerb, 
Noten und mehr sowie Glücks-
rad und Buttonmaschine. Zu-
dem wird als besonderer Gast 
ein Partnerorchester aus Brünn 
auf der Bühne zu erleben sein.

Weiterer Tipp: Am 26. April 
um 17.30 und 19 Uhr gibt es 
das Konzert „Die Gedanken 
sind frei“ in der Popakade-
mie der Musikschule (Prager 
Straße 10). ■

Vortrag zum System DDR-Kunsthandel
im Leipziger Stadtarchiv

Um Leipziger Galerien im 
DDR-Kunsthandel geht es in 
einem Vortrag im Stadtarchiv 
Leipzig am 25. April. Um  
18 Uhr spricht Dr. Christin Mül-
ler-Wenzel über das staatlich 
gelenkte System, mit dem sie 
sich wissenschaftlich ausführ-
lich beschäftigt hat – von den 
anfänglichen privaten Kunst-
handlungen bis zum geplanten 
Export von Kunstwerken. Die 
dem Vortrag zugrunde lie-
gende Studie „Der Staatliche 

Kunsthandel in der DDR – ein 
Kunstmarkt mit Plan? Ein 
Kompendium“ wirft dabei 
Fragen auf bezüglich der Markt- 
orientierung des Kunsthandels 
und dessen Einfluss auf die 
Künstlerschaft der DDR. Sie be-
leuchtet das System des staatlich 
regulierten Kunsthandels seit 
seiner Gründung im Jahr 1955 
und untersucht dessen Auswir-
kungen auf die Kunstszene. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht notwendig. ■

http://www.schauspiel-leipzig.de 
http://www.tdjw.de
http://www.tdjw.de
http://www.offeuropa.de
http://www.99funken.de
http://www.leipzig.de/kostenlos-ins-museum
http://www.leipzig.de/kostenlos-ins-museum
http://www.leipzig.de/kostenlos-ins-museum
http://www.leipzig.de/kostenlos-ins-museum
http://www.ostlichter-leipzig.de
mailto:ostlichter@muehlstrasse.de
mailto:ostlichter@muehlstrasse.de


Digitalisierung zum Anfassen
Stadt eröffnet Smart City Lab zum Ausprobieren und Austausch mit Wirtschaft, Wissenschaft, Vereinen und Bürgern

Digitaler Spiel- und Erprobungsraum für Leipzig: Wirtschaftsbürgermeister Clemens Schülke (kl. Foto oben, r.) eröffnet gemeinsam 
mit Dr. Beate Ginzel, Leiterin Referat Digitale Stadt, und MDR-Moderator Lars Wohlfahrt das Haus in der Magazingasse 3. Gleich im 
Erdgeschoss sind Leipziger unter anderem eingeladen, einen virtuellen Spaziergang durch den Siegerentwurf für den Matthäikirchhof 
(Foto r.) zu unternehmen oder am COUP-Modell simuliert Szenarien der Stadtentwicklung gemeinsam zu diskutieren. Fotos: abl/bel

Was Leipzig kann und will in 
Sachen Digitalisierung – das 
stellt die Stadt jetzt im so- 
genannten Smart City Lab 
Leipzig vor – eröffnet am 
15. April. Die neue Experi-
mentierfläche und zentrale 
Anlaufstelle für innovative 
Datenanwendungen hat ihren 
Sitz in der Magazingasse 3 und 
ist zugleich das neue Zuhause 
des Referates Digitale Stadt.

Bürgerinnen und Bürger kön-
nen jetzt im Herzen der Stadt 
die digitalen Angebote ihrer 
Verwaltung richtig kennen-
lernen und ausprobieren. Das 
ehemalige Elektrizitätswerk 
Magazingasse 3, inzwischen 
eine städtische Immobilie, ist 
dafür als Smart City Lab Leip-
zig (SCLL) eingerichtet und 
eröffnet worden. Eingebettet 
in eine interaktive Ausstellung 
werden in diesen denkmalge-
schützten Räumen nun aktuelle 
Projekte der digitalen Stadt 
nicht nur vorgestellt, sondern 
sind hier auch ganz praktisch 
zu entdecken. Besucherinnen 
und Besucher können beispiels-
weise in virtuelle Realitäten 
eintauchen, indem sie mit 
speziellen VR-Brillen städte-
bauliche Entwürfe erkunden. 
Wer sich für innovative Sen-
sortechnik interessiert, kann 
sie testen, und auch die im 
Januar gestartete Leipzig App 
kann ausprobiert werden. 
Fachleute aus dem Referat Di-
gitale Stadt, das komplett in die 
Magazingasse eingezogen ist, 
beantworten Fragen und sind 
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100
Mehr als 100 potenzielle Ausbildungsbetriebe stellen sich am  
4. Mai zum kostenfreien Aktionstag Lehrstellen auf dem Ge-
lände des Zentrums für Aus- und Weiterbildung Leipzig GmbH 
(ZAW), Am Ritterschlösschen 22 vor. Von 10 bis 14 Uhr bietet 
der Tag Berufsorientierung hautnah. Jugendliche können hier 
den direkten Kontakt zu den Betrieben suchen und sich ein um-
fassendes Bild machen. Dabei erhalten sie nicht nur Informatio-
nen über den Beruf und die Ausbildungsinhalte, sondern kön-
nen auch schon weiterforschen und mögliche Karrierechancen 
ausloten. Auf junge Leute zugeschnitten ist vor allem das Azu-
bi-Speed-Dating. Hier können ganz individuelle Gespräche ers-
te Schritte in Richtung Ausbildungsvertrag führen. Organisiert 
wird der Tag von den Leipziger Kammern, der Agentur für Ar-
beit und dem Sächsischen Landesamt für Schule und Bildung. 
www.aktionstag-lehrstellen.de

Sieben Monate nach der Grund-
steinlegung schwebt die Krone 
schon über den Mauern: In 
der Mockauer Straße baut die 
Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft 80 senioren-
freundliche Wohnungen und 
feierte am 12. April Richtfest.

Die Apartments mit andert-
halb oder zwei Räumen mit 
Balkon sind voll auf die Bedürf-
nisse Älterer ausgerichtet: Sie 
sind barrierefrei und mit breiten 
Gängen ausgestattet, Bäder 
besitzen bodengleiche Duschen 
und die Wohnungen verfügen 
über breite Türrahmen sowie 
leicht zu öffnende Fenster und 
Hauseingänge.   Im Erdgeschoss 
wird ein ambulanter Pflege-
dienst sein Domizil haben.

In Mockau-Nord sind  
28 Prozent der Einwohner über  
65 Jahre alt. Hier werde die 
LWB ihrer Verantwortung für 
Stadt und Bürger gerecht, er-
klärt Baubürgermeister Thomas 
Dienberg. Es sei wichtig, neben 
Kitas und familienfreundlichen 
Quartieren älteren Menschen 
gute Wohnlösungen anzubie-
ten. Der Standort direkt an der 
Endhaltestelle der Straßenbahn 
und in unmittelbarer Nähe zu 
Apotheke und Einkaufszentrum 
sei dabei besonders ideal. „Der 
Neubau hier in der Mockauer 
Straße ist beispielhaft“, meinte 
Dienberg. „Ab der ersten Etage 
wird mit Holz gebaut, im Au-
ßenbereich werden Flächen zum 
Verweilen und Begegnen ange-
legt. Es wird ein schöner Ort, wo 
man gut seinen Lebensabend 
verbringen kann.“ ■

Leipzigs Parkbogen erleben

Was Städtebauförderung in 
Leipzig bewirkt, soll der Tag 
der Städtebauförderung am  
4. Mai wieder konkret erlebbar 
machen. In Leipzig steht der 
Tag 2024 unter dem Motto 
„PABO verbindet“ und meint 
den Parkbogen Ost, der im 
Zentrum der Veranstaltungen 
steht. Entlang der Strecke, die 
die Stadt in ein acht Kilometer 
langes grünes Band mit Fuß- 
und Radwegen sowie Arealen 
für Sport, Spiel und Aufenthalt 
einbinden und entwickeln will, 
steigt ein buntes Programm. 

Um verschiedene Abschnit-
te des Parkbogens vorzustellen, 
wird unter anderem am Grassi-
museum, in der Rietzschkeaue 
an der Quartiersschule Ihmels-
straße und auf dem Sellerhäu-
ser Viadukt was los sein. 

Am Grassimuseum will das 
Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung von 14 bis 18 
Uhr die aktuellen Planungs-
stände zum Parkbogen vorstel-
len. Auch das Stadtplanungs-
amt ist dabei und informiert 
zum Stadtplatzprogramm. 
Um den Parkbogen bunter zu 
machen, werden Samentütchen 
gebastelt. Ein Mitmachzirkus 
ist angekündigt und das Kin-
der- und Jugendbüro fragt 
die Wünsche der Kids zum 
Parkbogen und für einen neu-
en Kinderstadtplan ab. In der 

Malwettbewerb: Stadt prämiert kreativste Schulwege

Richtkrone für 
80 Senioren- 
Wohnungen

Eine Schule aus Pudding und 
Regenbögen als Fußwege – das 
und viele kreative Ideen mehr 
hat der Malwettbewerb „Mein 
fantastischer Schulweg“ erge-
ben, der auf mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr abzielt. 
Leipzigs Erst- bis Viertklässler 
hatten sich hier mit ihrem Weg 
zur Schule befasst und 1000 
Beiträge eingereicht. Die besten 
der Arbeiten sind am 10. April 
im Stadtbüro ausgezeichnet 
und mit Preisen und viel Lob 
bedacht worden. Den ersten 
Platz sicherte sich Minh Tuan 
N. (10 Jahre) mit seiner Pud-
dingschule, Raissa K. (7 Jahre) 
eroberte Platz zwei und Platz 
drei ging an Mia L. (10 Jahre).

Bibliothek des Museums wird 
der Film „Der Leipziger Osten 
– Wechsel, Wandel, Wohlfüh-
len im Quartier“ gezeigt, ein 
Imbissangebot gibt es auch.

 Um 15 Uhr startet am 
Grassimuseum eine Fahrrad-

Viadukt mit stillgelegter Bahntrasse:  Hier am Sellerhäuser Bogen 
soll ein Höhenpark entstehen mit Treppen und Rampen, der  das 
Viertel mit dem Kleingartenpark Südost und dem Stünzer Park 
verbindet.  Foto: Birk Poßecker  

Kleiner Westplatz 
wird schön

Der „Kleine Westplatz“ – 
eine Grünfläche an der Fried-
rich-Ebert-Straße gegenüber der 
Kolonnadenstraße – soll wieder 
attraktiver werden. Dafür baut 
die Stadt derzeit an diesem 
Areal. Neuer Rasen und die 
Bepflanzung mit der klimaresis-
tenten Zerreiche, Judasbäumen, 
Wildrosen und Bodendeckern 
ist vorgesehen. Den Platz an der 
Litfaßsäule will die Stadt mit  
Mosaikpflaster erweitern und 
es kommen zwei neue Bänke 
dazu, deren Finanzierung der 
Stadtbezirksbeirat mit 11 800 
Euro unterstützt. 62 000 Euro 
will Leipzig insgesamt für die 
Neugestaltung ausgeben, die 
Mitte Mai fertig sein soll. ■

Einfallsreiche Schulwege: Zu den Erstplatzierten gehören Mia (u. l.)  
und Raissa. Das Siegerbild präsentieren Michael Jana (o. l.)  und 
Ulf Middelberg für den nicht anwesenden Minh Tuan. Foto: abl/bel 

www.leipzig.de/
tag-der-staedte 
baufoerderung

Die Stadt lädt am 4. Mai zum bundesweiten Tag der Städtebauförderung ein

■ Zahl der Woche

„Es ist beeindruckend, was 
hier alles zusammengekommen 
ist, an Ideen, Vielfalt, Farben“, 
betont Michael Jana, Amtsleiter 
des Verkehrs- und Tiefbauam-
tes der Stadt Leipzig. Die Kinder 
hatten Bilder gemalt, bei denen 
der Schulweg die Erde verlässt, 
eine Katze zur Fortbewegung 
dient oder Schmetterlinge die 
Kinder begleiten. 

Den Wettbewerb, der auf 
gegenseitige Rücksicht und 
korrektes Verhalten im Straßen-
verkehr aufmerksam machen 
soll, haben die Stadt Leipzig und 
die Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) ausgelobt. Er ist Teil der 
gemeinsamen Verkehrssicher-
heitskampagne „Leipzig passt 

auf“, die zudem von Polizei und 
der Verkehrswacht unterstützt 
wird. „Für uns ist wichtig, 
dass Kinder selbstbestimmt 
zur Schule kommen“, meint 
Ulf Middelberg, Sprecher der 
Geschäftsführung der LVB. 

200 der originellen Bilder wa-
ren für kurze Zeit im Stadtbüro 
ausgestellt –  jetzt werden sie 
hinsichtlich der Bedeutung von 
Grün- und Wasserflächen auf 
dem Schulweg wissenschaftlich 
ausgewertet. 

Zeigen möchte die Stadt die 
Bilder  auch weiterhin – etwa 
zum Jubiläum 100 Jahre Deut-
sche Verkehrswacht im August 
oder zur Europäischen Mobili-
tätswoche im September. ■

offen und gespannt auf den 
Austausch mit den Leipzigern.

Eines der weltweit bren-
nendsten und ganz verschie-
den diskutierten Themen ist 
die Künstliche Intelligenz. Wie 
und wo die Stadtverwaltung 
künftig Einsatzmöglichkeiten 
sieht und sie womöglich auch 
schon testet, können Gäste 
auch in Erfahrung bringen.

Außerdem informiert das 
SCLL als bürgernahe Schnitt-
stelle über die zahlreichen 
Kooperationen im Rahmen der 
Digitalen Stadt, die schon be-

gonnen wurden und noch wer-
den, um innovative Lösungen 
für ein noch lebenswerteres 
Leipzig zu entwickeln.

„Digitalisierung zum An-
fassen und Erleben. Das bie-
ten wir in unserem Smart 
City Lab“, verspricht Wirt-
schaftsbürgermeister Clemens 
Schülke. „Wir öffnen unsere 
Türen für Leipzigerinnen und 
Leipziger und laden zum Aus-
probieren unserer digitalen 
Angebote ein. Denn genau 
das soll das Smart City Lab 
sein: Ein öffentlicher Raum, in 

dem gemeinsam mit Bürgern, 
Wissenschaft und Wirtschaft 
neue Ideen entstehen. Für ein 
smartes und digitales Leipzig“, 
wirbt Schülke.

Noch nehmen Gäste der 
Data Week und des Kongres-
ses der Modellprojekte Smart 
Cities (MPSC) das Labor 
gründlich in Augenschein. 
Aber ab 6. Mai begrüßt das 
SCLL jeweils Dienstag bis 
Donnerstag von 13 bis 18 Uhr 
Bürgerinnen und Bürger in 
der interaktiven Ausstellung 
im Erdgeschoss. Bei Gruppen 

tour mit dem Verein Leipzig-
Grün entlang des Parkbogens 
durch den Lene-Voigt-Park, 
zum Volkshain Stünz, über 
die Rietzschkeaue und durch 
den Mariannenpark bis zum 
Hauptbahnhof. 

Am Polygraphplatz (Gre-
gor-Fuchs-Straße 45-47) sor-
gen das Sphere Radio und 
der Ostwache e. V. ab 14 Uhr 
für Unterhaltung. Besucher 
können Hochbeete bepflanzen 
und Insektenhotels bauen oder 
das Studio des Sphere Radios 
erkunden. In der Wagenhalle 
der alten Feuerwache wird 
die Ausstellung „Lebendige 
Stadterneuerung“ zu sehen 
sein – und auch hier ist für 
Gastronomie gesorgt. 

In der Rietzschkeaue (Halte-
stelle Edlichstraße) macht der 
Naturschutzbund von 14 bis 
18 Uhr die Artenvielfalt zum 
Thema. Eine Führung (14 Uhr), 
Informationen, Spiele und 
Mitmachaktionen sind geplant. 

Auf dem Sellerhäuser Via-
dukt (Haltestelle Annenstraße, 
Aufgang Rampe Eisenbahn-
straße) heißt es „Songs und Po-
etry auf dem schönsten Balkon 
der Stadt“. Von 15 bis 17 Uhr 
bespielen Singer-Songwriter 
und (Slam-) Poetinnen hier eine 
Pop-up-Bühne.

Das Team der Stadterneu-
erung und alle Akteure laden 
ein, den PABO in seiner künf-
tigen Vielfalt zu erleben: beim 
Radeln, Laufen, Entdecken, 
Spielen, Staunen, Erfahren. ■

über zehn Personen bittet das 
Referat vorab um Anmeldung 
unter SmartCityLab@leipzig.
de. Außerdem will das Referat 
hier regelmäßig zu Veranstal-
tungen einladen. 

Gefördert wird das neue 
Informations- und Beteili-
gungsangebot aus dem Projekt 
„Connected Urban Twins – 
Urbane Digitale Zwillinge für 
Integrierte Stadtentwicklung 
(Modellkommunen Smart Ci-
ties) vom Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen. ■

Zebrastreifen in 
Windorfer Straße

Um die Verkehrssicherheit 
insbesondere der Kinder der 
Schule am Grünen Gleis zu ver-
bessern, baut die Stadt aktuell 
in der Windorfer Straße einen 
neuen Fußgängerüberweg. 
Um bessere Sichtverhältnisse 
zu schaffen, muss dafür auch 
eine Parkbucht zurückgebaut 
werden. Neben der Markierung 
des Zebrastreifens wird die 
Straßenbeleuchtung angepasst. 
Die Arbeiten kosten 30 000 Euro 
und sollen in einer Woche ab-
geschlossen sein. ■

„Knautfest“: Stadt präsentiert 
Entwicklungskonzept des Ortsteils 

Drei Jahre haben sich Leip-
zigs Stadtplanerinnen und 
die Bewohner von Knautklee-
berg-Knauthain gemeinsam 
und intensiv mit der Entwick-
lung des Ortsteils beschäftigt.  
Entstanden ist ein vom Stadtrat 
im Dezember 2023 beschlos-
senes Ortsteilentwicklungs-
konzept. Am 4. Mai, 15 bis  
18 Uhr, präsentiert das Stadtpla-
nungsamt nun die Ergebnisse 
beim „Knautfest“ (Gelände 
des Berufsbildungswerks) mit 
einer kleinen Ausstellung als 
würdigen Abschluss für einen 
Prozess mit Vorbildwirkung für 
andere Ortsteile.

Am Anfang stand die Peti- 
tion eines Sportvereins, der seine 
Sportanlage an der Albersdorfer 
Straße erweitern wollte und 
2019 einen Stadtratsbeschluss 
erwirkte. Flächen sind knapp, 
auch in Leipzigs Ortsrandlagen, 
daher verständigten sich Politik, 
Verwaltung und Bürger auf die 
Erarbeitung eines Konzeptes, 
um den Entwicklungsrahmen  
für die nächsten 10 bis 15 Jahre 
hier im Ortsteil abzustecken. 

In einem groß angelegten 
Beteiligungsprozess mit der 
Bewohnerschaft kamen die 
Themen Wohnen, Mobiliät, 
Gemeinwohl, Kita, Grund-
schule und Nahversorgung 
auf den Prüfstand, Potenziale 
und Bedingungen für einen 
„Ortsteil der kurzen Wege“ 

wurden gemeinsam in ganz 
verschiedenen Beteiligungs-
formaten ausgemacht. Dazu 
zählen ein durchgängiges Fuß- 
und Radwegenetz im Ortsteil, 
die Querung der Bahntrasse 
zur besseren Verbindung beider 
Ortsteile, aber auch die Schaf-
fung eines Ortsteilzentrums mit 
Möglichkeiten zum Einkaufen, 
Ausruhen oder für Begegnun-
gen und Wohnen im Alter. Die 
Dialoge sorgten für Akzeptanz 
und frischen Wind beim En-
gagement der Bewohnerschaft, 
die jetzt ein Ortsteilblatt und ein 
Erzähl-Café etabliert hat.

Zehn sogenannte Schlüs-
selmaßnahmen bilden nun die 
Basis für die Umsetzung des 
Konzepts: Ortsteilzentrum, 
Grundschulstandort, Radweg, 
Bahnquerung und Flächenent-
wicklungen Am Kuckucksgra-
ben und Emil-Teich-Straße, 
der Ausbau der Rehbacher 
Straße sowie neue Sport- und 
Spielanlagen gehören dazu. 
Mit dem B-Plan „Neue Emil-
Teich-Siedlung“, beschlossen 
vom Stadtrat noch im Dezember 
2023, geht die Stadt hier erste 
konkrete Schritte.

Um die Resultate bürger-
freundlich aufzubereiten, ar-
beitet die Stadt derzeit auch an 
einer Broschüre. Alle Ergebnisse 
sind zudem unter www.leipzig.
de/ortsteilentwicklung-sued-
west zu finden. ■

Ab 1. Mai dürfen aus Sicher-
heitsgründen keine E-Scooter 
(elektrische Tretroller) mehr 
in Bahnen, Bussen und den 
Flexa-Fahrzeugen der Leip-
ziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
mitgenommen werden. Es 
sei eine Vorsichtsmaßnah-
me, um die Sicherheit der 
Fahrgäste und Mitarbeiter 
zu gewährleisten, begründen 
die LVB ihre Entscheidung. 
Damit setzen sie jetzt und 
gemeinsam mit anderen 
Verkehrsunternehmen eine 
Empfehlung des Verbandes 
Deutscher Verkehrsunter-
nehmen (VDI) um. 

Nach Vorfällen im Aus-
land ist der Brandschutz 
in diesen Fahrzeugen noch 
einmal neu bewertet worden. 
Die Akkus von E-Tretrollern 
unterliegen sehr niedrigen 
Sicherheitsstandards. Die 
Wahrscheinlichkeit eines 
Akkubrandes liegt damit 
höher als bei anderen Elek-
trofahrzeugen. Brennt oder 
explodiert ein solcher Akku 
in Bus oder Bahn, können 
sich in Sekundenschnelle 
giftige Gase und Flammen 
ausbreiten und Fahrgäste 
gefährden.

Nicht vom Verbot betrof-
fen sind Pedelecs (E-Bikes), 
Elektro-Rollstühle und die 
vierrädrigen Elektromobile 
für mobilitätseingeschränk-
te Menschen – die auch als 
„E-Scooter“ bezeichnet wer-
den – da deren Akkus höhere 
Sicherheitsanforderungen 
erfüllen. ■ 

Keine E-Scooter 
mehr in Bus  
und Bahn

http://www.aktionstag-lehrstellen.de
http://www.leipzig.de/tag-der-staedtebaufoerderung
http://www.leipzig.de/tag-der-staedtebaufoerderung
http://www.leipzig.de/tag-der-staedtebaufoerderung
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Steffen
Wehmann

Stadtrat

Es ist fast genau ein Jahr her, dass der 
Leipziger Stadtrat schon einmal Überbrü-
ckungshilfen für das mehr als 800-jährige 
städtische Krankenhaus in Höhe von 100 
Millionen Euro beschlossen hat, um es zu 
erhalten. Nun sind wir vor allem wegen der 
ausbleibenden Unterstützung des Bundes 
und des Landes gezwungen, mit weiteren 
finanziellen Mitteln bis zu 140 Mio. Euro das 

St. Georg abzusichern, um 
eine drohende Insolvenz 
zu verhindern. Dies trifft 
auch für die Erhöhung 
des Bürgschaftsvolumens 
auf insgesamt 70 Millionen Euro für die 
Begleitung der dringenden Investition des 
Neubaus des Zentralgebäudes II zu. Es 
bleibt ein gesellschaftlicher Skandal, dass 

die Ampelkoalition auf-
grund der ausbleibenden 
finanziellen Unterstützung 
elementare Bestandteile 
des Gesundheitssystems 

der Bundesrepublik und Sachsens aufs Spiel 
setzt, keine Rücksicht auf Patientinnen und 
Patienten in einer bedrohlichen Lebenslage 
nimmt sowie die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Krankenhäuser im Stich 
lässt. Teil des Problems ist, dass die vom 
Gesundheitsminister mehrfach angekün-
digte Krankenhausreform immer noch auf 
sich warten lässt. Hier ist ein dringendes 
politisches Umdenken notwendig, um die 
Krankenhauslandschaft der Bundesrepu-
blik und auch das St. Georg dauerhaft zu 
sichern. ■

St. Georg muss 
gerettet werden!

Andreas
Schultz

Stadtrat

Jahrelang verzweifelten Eltern in Leipzig an 
fehlenden Kita-Plätzen. Richtigerweise wur-
den viele Einrichtungen neu eröffnet, private 
Träger unterstützt, Tagesmütter gefördert. 
Bis die Verwaltung Anfang 2024 plötzlich 
feststellte: Es sind rund 4000 Plätze zu viel 
geworden.
Dabei hätte ein Blick in die Statistik genügt, 
um festzustellen, dass seit 2018 immer 

weniger Kinder zur Welt 
kamen und auch die Zahl 
der gemeldeten Kinder 
unter sechs Jahren sank. 
Doch gehandelt wurde in 
der Verwaltung nicht. So werden jetzt vor 
allem die nichtstädtischen Kita-Träger und 
Tagesmütter fallen gelassen. Die, die das 
System jahrelang am Laufen hielten. Ein fairer 

Umgang miteinander sieht 
anders aus.
Apropos fair. Seit Mai 2023 
testet die Stadt in einem Teil 
der Hildegardstraße einen 

sogenannten Superblock. Also einen Bereich, 
in dem durch Poller weniger Kfz einfahren und 
etliche Parkplätze weggefallen sind. Die Stadt 
wollte den Versuch auswerten und über den 

Fortgang entscheiden. Davon ist heute keine 
Rede mehr. Im Gegenteil. Ohne Auswertung 
und Befragung der direkt Betroffenen soll 
der gesamte Bereich nördlich der Eisenbahn-
straße zum Superblock werden. Nicht mal 
die Zahl der wegfallenden Parkplätze will 
die Stadt mitteilen. So von oben herab darf 
eine Verwaltung nicht mit ihren Einwohnern 
umgehen! ■

Super Kitas statt 
Superblocks!

Bilanz und 
Ausblick

Siegbert
Droese

Fraktionsvorsitzender

Die 7. Wahlperiode des Leipziger Stadt-
rates neigt sich dem Ende entgegen. Wir 
als AfD-Fraktion haben uns in dieser 
Wahlperiode seit 2019 als kraftvolle und 
vernunftorientierte Opposition engagiert, 
deren oberste Prämisse es ist, den Leipzi-
ger Bürgern zu dienen und sich deutlich 
gegen den Polit-Irrsinn der rot-rot-grünen 
Ratsmehrheit und des Oberbürgermeis-

ters zu positionieren. Wir 
setzten uns für Erhalt und 
Ausbau unserer Verkehrs- 
infrastruktur ein. Auch 
den Bau von Quartiers- 
parkhäusern zur Entlastung der Stadtteile 
brachten wir in die Diskussion ein. Wir for-
derten eine sparsame städtische Haushalts-
politik und machten Vorschläge, wie diese 

z. B. durch Abschaffung 
überflüssiger Bürokratie, 
Einsparung von Förder-
mitteln für linksextreme 
Vereine und fragwürdiger 

Klimaschutzprojekte gelingen kann. Die 
Folgen, die die irrsinnige Migrationspolitik 
der Bundesregierung auf kommunaler Ebe-
ne zeitigt, versuchten wir durch konstrukti-

ve Vorschläge wie einen Aufnahmestopp 
für Leipzig und die Durchsetzung des 
Grundsatzes „Sach- statt Geldleistungen“ 
für Asylmigranten abzumildern. Viele 
weitere Initiativen gingen von uns aus. Für 
die kommende 8. Wahlperiode erhoffen 
wir uns eine gestärkte AfD-Fraktion im 
Leipziger Stadtrat. Bitte gehen Sie am  
9. Juni wählen! ■

Christopher
Zenker

Fraktionsvorsitzender

bringen Entwicklungen 
wie das Quartier in der 
Kiebitzmark voran. Doch 
wir müssen schneller wer-
den. Mobilität: Wir wollen, 
dass alle gut und sicher ans Ziel kommen, zu 
Fuß, auf Rädern oder Schienen. Dafür ist die 
Verkehrswende nötig. Wir haben die Weichen 
für den Ausbau des ÖPNV, einen neuen Rad-

verkehrsentwicklungsplan 
und ein Fußverkehrskon-
zept gestellt. Kita: Jedes 
Kind bekommt in Leipzig 
einen Betreuungsplatz. Vor 

wenigen Jahren sah das anders aus. Die ho-
hen Investitionen in Bau und Sanierung von 
Kitas zahlen sich aus. Schule: Durch Bau und 
Sanierung von Schulen wurden die Lernbe-

dingungen für unsere Kinder verbessert. 
Uns liegt längeres gemeinsames Lernen am 
Herzen. Deshalb haben wir durchgesetzt, 
dass vermehrt Gemeinschaftsschulgebäude 
errichtet und Schulhöfe am Nachmittag 
künftig auch für die Nachbarschaft geöffnet 
werden. Trotz Krisen haben wir unsere Stadt 
dynamisch weiterentwickelt. Wir haben viel 
erreicht und dennoch bleibt viel zu tun. ■

Viel erreicht – 
viel zu tun

Die 7. Wahlperiode geht zu Ende: Was ist 
gelungen und wo müssen wir dranbleiben? 
Wohnen: Durch den starken Zuzug der ver-
gangenen Jahre sind die Mieten gestiegen 
und bezahlbare Wohnungen rar. Wir steuern 
mit Erhaltungssatzungen, Konzeptverfahren 
oder Zweckentfremdungsverboten dagegen. 
Oberstes Credo muss jedoch Bauen sein, 
inklusive sozialem Wohnungsbau. Wir 

und bitte nicht zu weit weg, 
sonst wird es teuer. Und 
Lieferungen erhalten nicht 
nur Geschäfte, sondern 
auch private Haushalte.
Nicht jeder kann aufs Auto verzichten. 
Kunden benötigen Parkplätze. Anwohner 
wollen ihr Auto abstellen. Und was ist mit 
den Mitarbeitern, die mit dem Auto von 

Superblocks – 
aber richtig!

Sven
Morlok

Fraktionsvorsitzender

Ist es nicht viel angenehmer, mit dem Rad in 
einer Fahrradstraße zu fahren, als auf einem 
roten Streifen neben Pkw und Lkw, und sind 
Sitzgelegenheiten vor dem Haus nicht besser 
als parkende Autos? 
Klar, aber der Teufel steckt im Detail. Bei der 
Aufteilung des Verkehrsraums muss man 
verschiedene Belange berücksichtigen: aus-
reichend Platz zum Anliefern zum Beispiel, 

außerhalb kommen? Sie 
benötigen während der 
Arbeitszeit einen Parkplatz.
Alle Betroffenen müssen 
rechtzeitig in den Prozess 

eingebunden werden. Das hat die Verwal-
tung wieder mal versäumt. Das Parken 
von Mitarbeitern wurde überhaupt nicht 
abgewogen.

Wenn parallel zur Eisenbahnstraße eine 
Fahrradstraße entsteht, kann dann nicht 
der Radstreifen auf der Eisenbahnstraße 
entfallen? Mehr Platz für Grün oder zur 
Anlieferung. Darüber wurde nicht nach-
gedacht. Wer seine Hausaufgaben nicht 
macht, muss nachsitzen. Nutzen Sie die 
Möglichkeit und kontaktieren Sie uns per 
E-Mail an: info@freibeuterfraktion.de. ■

Bert
Sander

Stadtrat

Die geplante Erweiterung des Frachtflug-
hafens Leipzig/Halle hätte eine erhebliche 
Steigerung des nächtlichen Frachtflugver-
kehrs zur Folge. Die damit einhergehenden 
Umwelt- und Gesundheitsschäden betref-
fen nicht nur einzelne Stadtteile, sondern 
die gesamte Stadt. Auch der Leipziger 
Stadtrat ist in der Pflicht, Sorge dafür zu 
tragen, dass Projekte – zumal in dieser 

Größenordnung – allen 
vorgeschriebenen Prüfkri-
terien gerecht werden, um 
vollumfänglich Rechts-
gültigkeit zu erlangen. 
Allerdings weist die aktuell zur Prüfung 
vorliegende 15. Planänderung eklatante 
Mängel auf. So sind die der Planung zu-
grunde liegenden Lärm-Messwerte für die 

nordwestlichen Ortsteile 
erwiesenermaßen falsch, 
was mittlerweile selbst von 
den zuständigen Behörden 
eingestanden wird. Für 

Lützschena-Stahmeln etwa wurde festge-
stellt, dass die Lärmwerte bereits heute um 
bis zu 4 dB(A) über den prognostizierten 
Werten liegen. Mehrfach wurden die Pla-

nungsverantwortlichen auf Diskrepanzen 
in den Lärmgutachten und -kartierungen 
hingewiesen. Jedoch, still ruht der See. Das 
aktuelle Planverfahren steht auf zu wack-
ligen Beinen, die zugrunde gelegten Werte 
sind falsch und entsprechen nicht der 
tatsächlichen Situation. Wir Bündnisgrüne 
haben deshalb eine Wiederholung des 
Planfeststellungsverfahrens beantragt! ■

LEJ: Rechtsmängel 
im Planverfahren
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BAUEN & WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Schautag am 4. Mai 2024
von 9.00 – 12.00 Uhr

Holzfenster nie mehr streichen –
dauerhafter Schutz vor Wind und Wetter!
Die individuelle Lösung zum Schutz und Erhalt Ihrer wertvollen Holzfenster
PORTAS – Renovierung mit dem Aluminium-Verkleidungs-System
• nie mehr streichen – kein rausreißen
• Einbau ohne Stemm- und Maurerarbeiten
• Tapeten und Verputz bleiben unbeschädigt
• außen widerstandsfähige Aluminium-Verkleidung, innen Ihr wohnliches Holzfenster
• garantiertes korrosions-, alterungs- und witterungsbeständiges Material
• PORTAS montiert auf der Außenseite maßgenaue Aluminiumprofile auf Rahmen und Flügel
• kostenfreie Beratung bei Ihnen vor Ort

Die preiswerte Lösung – PORTAS Fensterrenovierung:
„Gutes erhalten – Neues gestalten“
Kommen Sie und überzeugen Sie sich ...

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich Fuchshain,
Hauptstraße 50

Tel. 034297/4 15 70
Mo.–Fr. 9–16 Uhr

Frische Farbtupfer für den Garten
Selbst Gartenmöbel zimmern oder alte Möbel mit Lack kreativ neu gestalten

(DJD). Selber rund ums Haus zu 
werkeln, ist für viele Menschen 
ein echter Glücklichmacher. 
Beim Gestalten und Lackieren 
kann man der eigenen Kreati-
vität freien Lauf lassen. So wird 
beispielsweise der Garten mit 
selbst gezimmerten Sitzbänken, 
Hockern oder einer Baumschau-
kel zum Refugium mit persönli-
chem Flair. Ebenso erhalten alte, 
leicht verwitterte Holzmöbel im 
Außenbereich mit einem frischen 
Anstrich einen frischen Look. Mit 
etwas handwerklichem Geschick 
geht die Arbeit leicht von der 
Hand, etwa beim Zimmern einer 
Holzbank für den Hauseingang.
Mehr als zwei robuste Bretter in 
der gewünschten Länge, einige 
Profilhölzer sowie die passende 
Verschraubung braucht es nicht, 
um eine attraktive Sitzbank her-

zustellen. Ein besonderer Clou: 
Als einer der beiden Füße dient 
dabei ein Pflanzkübel. In das Sitz-
brett sägen die Selbermacher zu 
diesem Zweck ein vorher genau 
abgemessenes kreisrundes Loch, 
durch das sich die Pflanze Rich-
tung Sonne strecken kann - eben 
eine echte Baumbank. Aber auch 
eine Sitzschaukel oder kleine 
Tische für den Garten sind schnell 
gezimmert. Damit die Freude 
am Selbermachen lange anhält, 
benötigt das Holz einen guten 
Schutz, der dauerhaft und einfach 
deckt. So ist etwa der Polarweiss 
Weißlack, wahlweise matt oder 
glänzend, für nahezu alle Ober-
flächen innen und außen geeig-
net. Die neue Holzbank, aber 
auch der Sandkasten der Kleinen, 
Kinderspielzeug, Fenster, Türen, 
Möbel oder Holzverkleidungen 

erhalten damit im Handumdre-
hen einen neuen Look.
Für gute Resultate sollte die zu 
lackierende Oberfläche sauber 
und trocken sein, bei einem vor-
handenen Altanstrich empfiehlt 
sich außerdem ein Anschleifen. 
Der vielseitige Weißlack hat 

viele Qualitätseigenschaften 
der beliebten Wandfarbe über-
nommen, zum Beispiel die 
sehr hohe Deckkraft und den 
gleichmäßigen Verlauf für glatte 
Oberflächen. Der Lack ist außer-
dem vergilbungsbeständig und 
besonders stoß- und kratzfest. 
Auch an die Nachhaltigkeit ist 
gedacht: Das Produkt ist lösemit-
telfrei, trägt das Umweltzeichen 
Blauer Engel und ist selbst für 
Kinderspielzeug geeignet. Unter 
www.schoener-wohnen-farbe.
com gibt es mehr Informationen, 
Tipps zur Verarbeitung und viele 
Inspirationen. So lässt sich zum 
Beispiel die Sitzfläche der Bank 
oder der Baumschaukel mit wei-
teren Farbtupfern kreativ gestal-
ten. Beim Malen von bunten 
Pünktchen oder Blumenmotiven 
kann die ganze Familie mithelfen.

Selbst gebaute Baumschaukel 
mit fröhlichen Farbtupfern.
Foto: Schöner Wohnen Farbe

Kein Hitzestau unterm Glasdach
Optimaler Sonnenschutz für die Terrassenverglasung

(DJD). Glasdachsysteme oder 
Wintergärten bieten tolle Mög-
lichkeiten, die Gartensaison zu 
verlängern. Denn unter Glas 
lässt sich auch bei kühlem oder 
regnerischem Wetter echtes 
Outdoor-Feeling genießen. Im 
Sommer allerdings kann der 
Treibhauseffekt zu einem unan-
genehmen Hitzestau führen. 
Der Grund: Die energiereichen 
Sonnenstrahlen passieren die 
transparente Oberfläche und 
laden ihre Hitzefracht darunter 
ab. Die Glasflächen verhindern, 
dass die Wärme wieder schnell 
abgegeben wird.
Zu einer teil- oder vollverglasten 

Terrasse gehört daher fast zwin-
gend ein guter Sonnenschutz. 
Die Hersteller bieten hierfür 
verschiedene Systeme an, die 
über oder unter der Glasfläche 
angebracht werden können. Klar 
überlegen beim Hitzeschutz sind 
Markisen wie das Modell Por-
tofino Typ Aufglas von Lewens 
Markisen, die oberhalb der 
Verglasung montiert werden. 
Sie verhindern sehr wirkungs-
voll, dass die Energie der Sonne 
das Glas passieren kann. Wer 
sich lückenlosen Sonnenschutz 
wünscht, wählt ein Modell 
mit Zip-Tuchführung. Die tex-
tile Bespannung wird dabei 

geschlossen nach dem Reiß-
verschlussprinzip im Rahmen 
geführt. Dadurch entstehen kei-
ne Lichtschlitze, zugleich wird 
das Tuch immer straff gespannt 
und ist besonders windsicher. 
Aufglas-Markisen besitzen in 
aller Regel einen Motorantrieb. 
Dieser kann für mehr Komfort 
mit Wind- und Wetterwächtern 
kombiniert oder mit einem Haus-
automationssystem verbunden 
werden. Durch die Anbringung 
oberhalb der Glaskonstruktion 
kann die Markise auch über die 
Dachkante hinaus geführt wer-
den, um Schatten bei tief schräg 
einfallenden Sonnenstrahlen zu 

spenden. Die Installation ist dank 
moderner Befestigungssysteme 
bei nahezu jedem Glasdach oder 
Wintergarten selbst bei starken 
Dachneigungen möglich.
Unterhalb des Glases angebrach-
te Markisen sind zwar gut vor der 
Witterung und Wind geschützt 
und spenden angenehmen 
Schatten. Hitze halten sie jedoch 
nur begrenzt ab, da die Strahlen 
die Glasbarriere bereits durch-
drungen haben, bevor der textile 
Behang sie stoppt. Ein Vorteil der 
Unterglas-Variante ist die Ver-
besserung der Raumakustik, da 
der Stoff deutlich weniger Schall 
reflektiert als das Glas.

Maßgeschneiderte Beschattung für Wintergarten und Glasdachsysteme: Aufdach-Markise mit 
lückenlos geschlossener, seitlicher Zip-Tuchführung.    Foto: DJD/www.lewens-markisen.de

http://www.leipzig.de/stadtrat 
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Armenien – Land der Vielfalt ab 2. Mai im Stadtbüro
Kultur und Natur Armeniens 
näher kennenlernen – das 
wird mit einer Fotoschau vom 
2. bis 23. Mai im Stadtbüro, 
Burgplatz 1, möglich. Die Aus-
stellung wird präsentiert vom 
Honorarkonsulat der Republik 
Armenien im Freistaat Sachsen 
mit der Botschaft der Republik 
Armenien und dem Referat 
Internationale Zusammenarbeit 
der Stadt. Eröffnen wird die 
Schau am 2. Mai, 16 Uhr, OBM 
Burkhard Jung gemeinsam mit 
Viktor Yengibaryan, Botschaf-
ter der Republik Armenien, 
sowie Prof. Lucas Flöther, ar-
menischer Honorarkonsul in 

Wie lebt man in Armenien? Eine beeindruckende Bildervielfalt berich-
tet vom rund drei Millionen Einwohner zählenden Binnenstaat in Vor-
derasien und im Kaukasus. Foto: Botschaft der Republik Armenien 

Sachsen. „Armenien und die 
Armenier/-innen: Kulturelles 
Erbe im internationalen Hori-
zont“ – dieser Vortrag von Dr. 
Bálint Kovács – und traditionelle 
armenische Musik begleiten die 
Eröffnung. Bereits seit 2021 ist 
Leipzig mit der armenischen 
Hauptstadt Jerewan per Ko-
operationsvereinbarung ver-
bunden. Die Erfahrungen der 
Friedlichen Revolution von 1989 
und der Samtenen Revolution 
von 2018 bilden das Fundament, 
aus dem beide Städte schöpfen 
und ihre Zusammenarbeit in 
Wissenschaft, Kunst und Musik 
gestalten. ■

Die Stadt Leipzig organisiert 
wieder die Lange Nacht der 
Ausbildung. Am 7. Juni ab  
16 Uhr steht die 3. Auflage an 
und vereint 2024 etwa 100 Aus-
bildungsunternehmen, die ihre 
Türen öffnen und Ausbildungs-
berufe, Duale Studiengänge 
sowie Praktikumsangebote 
vorstellen. Schülerinnen und 
Schüler, die vor der Berufswahl 
stehen oder die sich einfach 
schon einmal orientieren möch-
ten, können sich für die Nacht 
anmelden und beispielsweise 

3. Lange Nacht der Ausbildung: 
Buchungsportal öffnet am 2. Mai

über interaktive Mitmachan-
gebote herausfinden, was zu 
ihnen passt. Ab Klasse 7  sind 
Jugendliche und ihre Eltern 
willkommen. Am 2. Mai öff-
net das Buchungsportal unter 
www.leipzig.de/ausbildungs-
nacht. Gebucht werden können 
hier Touren zu drei Firmen per 
Busshuttle, Direktbesuche oder 
Spontanbesuche bei Firmen 
sowie Besuche an den Unter-
nehmensstandorten „Neues 
Rathaus, „Haus des Hand-
werks“ und „Flughafen“. ■ 

Jungen werden Feuerwehrmän-
ner, Mädchen ergreifen Pflege-
berufe. Mit diesen Stereotypen 
gehen manchmal auch heute 
noch Eltern mit ihren Kindern 
oder die Jugendlichen selbst 
an ihre Berufswahl heran. Die 
Stadt nutzt den diesjährigen 
Boys‘- und Girl‘s Day am  
25. April, um junge Menschen 
abseits dieser Klischees für 
städtische Ausbildungsberufe 
zu begeistern und ihnen einen 
ersten Einblick zu geben, was 
für Tätigkeiten und Entwick-
lungschancen in den Berufsbil-
dern der Verwaltung stecken.

Jungen ab Klasse 7 sind 
vom Personalamt zum Zu-
kunftstag ins Neue Rathaus 
eingeladen, um den konkreten 
Verwaltungskosmos kennen-
zulernen, obendrauf gibt es 
eine Rathausführung und den 
beeindruckenden Blick vom 
Rathausturm. Auszubildende  
zu Verwaltungsfachangestell-
ten führen hier in die Berufe ein. 
Von Büroorganisation bis hin 
zum Projektmanagement sollen 
die Jugendlichen verschiedene 
Aufgaben kennenlernen und 
herausfinden, ob eine Karriere 

Zukunftstage: Berufswahl 
abseits vom Klischee 

in der Verwaltung ihren Interes-
sen entspricht. Wer beim Boys‘ 
Day noch dabei sein möchte, 
meldet sich beim zentralen 
Portal des Aktionstages unter 
www.boys-day.de über den 
Button „Radar“ an und stößt 
nach der Eingabe seines Wohn-
ortes schnell auf das Angebot 
„Faszination Berufsorientie-
rung bei der Stadt Leipzig“.

Zum Mädchenzukunftstag 
wartet die Branddirektion auf 
junge Mädchen und Frauen. 
Sie werden einen Tag lang in 
die Welt des Einsatz- und Ret-
tungsdienstes eintauchen, ler-
nen von Notfallsanitäterinnen, 
Brandmeisteranwärtern und 
Kolleginnen und Kollegen der 
Leitstelle. Hier sind die Plätze 
leider schon ausgebucht.2025 
will das Personalamt als Veran-
stalter noch weitere Ämter und 
Einrichtungen für die Teilnah-
me am Zukunftstag begeistern.

Gefördert werden die Ak-
tionstage vom Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, der Girl‘s 
Day zusätzlich vom Bundes-
ministerium für Bildung und 
Forschung. ■

„Pflege im Gespräch“: Sozialamt informiert 
zu finanziellen Leistungen und Hilfen

Wer einen Angehörigen pflegt, 
muss im Alltag viele Hürden 
meistern, braucht nicht selten 
Hilfe und fachlichen Rat. Wel-
che Leistungen bei Pflegebe-
dürftigkeit angeboten wer-
den und wie das Sozialamt 
Pflegebedürftige unterstützt, 
dazu informiert die Veranstal-
tung „Pflege im Gespräch“ am  
7. Mai, 14 bis 16 Uhr im Stadt-
büro, Burgplatz 1. Zweiter 
Schwerpunkt des Nachmit-
tags wird das Thema „Gewalt 
in der Pflege“ sein. Fragen zu 
den Themen beantworten Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Sozialamtes der Stadt. Die 
kostenfreie Informationsveran-
staltung wird jährlich zur Wo-
che der pflegenden Angehöri-
gen angeboten und richtet sich 
an alle Leipzigerinnen und Leip-
ziger. Veranstalter ist das kom-
munale Pflegenetzwerk „Leip-
ziger Kooperation Pflege“ (Lei-
KoP). Wer teilnehmen möch-
ten, kann sich per E-Mail unter 
pflegekoordination@leipzig.
de oder telefonisch unter Ruf-
nummer 123 40 54 bei der Pfle-
gekoordination anmelden. ■ 

Politische Bildung in Sachen 
Wahl steht in den kommenden 
Wochen auch für Kinder und 
Jugendliche in Leipzig an. Dazu 
wird in Leipzig die U 18 Kinder- 
und Jugendwahl veranstaltet, 
organisiert vom Kinder- und 
Jugendbüro gemeinsam mit 
dem Stadtjugendring Leipzig. 
Zur Kommunal-, Europa- und 
Landtagswahl dürfen aus-
nahmslos alle Kinder und 
Jugendlichen unter 18 Jahren 
wählen, unabhängig von Alter 
oder Staatsangehörigkeit. Vom 
27. bis zum 31. Mai können die 
U18-Jährigen in den Wahlloka-
len ihre Stimme zur Kommu-
nal- und Europawahl abgeben. 
Für die Europawahl haben sich 
bereits 29 Einrichtungen, von 
der Stadtbibliothek Leipzig bis 
hin zu einzelnen Jugendclubs, 
angemeldet. Anmeldungen zur 
Kommunalwahl sind jetzt eben-
falls möglich. Einrichtungen 
können sich unter www.u18.
org als Wahllokal registrieren. 
Zu den Wahlen 2024 vorab in-
formieren können sich Kinder 
und Jugendliche auf dem Portal 
www.leipzig-wählt.de. Ab  
26. April gibt es hier in einfacher 

U18: Kinder und  
Jugendliche können 

im Mai wählen

Sprache ak-
tuelle Infor-
mationen für 
die im Juni 
anstehenden 
Wahlen. ■

Stadt lädt zum Girl‘s Day und Boys‘ Day ein

Für ein barrierearmes Leipzig
Ohne Umschweife im Dienst: Neue Beauftragte für Menschen mit Behinderung Dr. Daria Luchnikova

Brücken bauen für Menschen 
mit Beeinträchtigung und ein 
offenes Ohr für deren Anliegen 
haben – dieser Aufgabe stellt 
sich Dr. Daria Luchnikova. 
Seit Mitte März ist sie die neue 
Beauftragte für Menschen mit 
Behinderung in der Stadt. 

Zeit zum langsamen Ankommen  
hat Luchnikova nicht, denn ihre 
Termine liegen dicht. Aktuell 
stehen am 5. Mai der Aktionstag 
zur Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung an, am  
25. Mai der Tag der Begegnung 
für Menschen mit und ohne Be-
hinderung, wo sie mit einem Info- 
stand vor Ort sein wird, sowie am 
5. Juni das 11. Leipziger Lesefest 
für Förderschülerinnen und 
-schüler in der Stadtbibliothek. 
Überall ist sie momentan gefragt, 
denn auch Selbstvertretungs-
gruppen, Vereine und Verbän-
de melden Bedarf. Die 1984 in 
Uljanowsk (Russland) geborene 
Pädagogin (Deutsch-Englisch), 
die auf dem Fachgebiet Inklusi-
on promoviert hat, schreckt der 
schnelle Einstieg nicht; in der 
Verwaltung kennt sie sich aus, 
denn ihr Schreibtisch stand noch 
bis März im Referat Migration 
und Integration der Stadt. Wa-
rum also der Wechsel? Sie sei 
in einer Familie aufgewachsen, 
in der der Dienst am Menschen 
und der Gemeinschaft oberste 
Priorität habe. „Wir sind auf 
dem Weg zur Inklusion, einem 
Idealzustand der Gesellschaft. In 
meiner neuen Position sehe ich 
die einzigartige Chance, all meine 
Kompetenzen einer Gruppe zu 
widmen, die häufig zahlreichen 
Vorurteilen ausgesetzt ist und 
ganz viele Barrieren auf ihrem 
Weg erlebt.“  

Doch ihre Arbeit bedeutet 
weit mehr, als auf barrierefreie  
Rampen zu achten. „Dieses 
Jahr wird bei mir unter dem 
Motto Barrierefreie Kommune 
stehen, dabei geht es in erster 
Linie um die Förderung der 
barrierefreien Kommunikation.“ 
Da sei schon vieles geschafft, 
Menschen mit Sehbehinderung 
könnten sich Verwaltungstexte 
vorlesen lassen, die Leichte 
Sprache für Menschen mit  
kognitiven Einschränkungen ist 
eingeführt. „Ich sehe aber einen 
großen Bedarf an barrierearmen 

Will sich mit all ihrer Kompetenz Menschen widmen, die häufig aus-
gegrenzt sind: Dr. Daria Luchnikova. Foto: privat

Medien, hier könnte ich mir 
Erklärfilme mit zusätzlicher 
Gebärdensprach-Übersetzung 
oder Flyer in Brailleschrift und 
Leichter Sprache vorstellen. 
Davon könnten auch Menschen 
mit mangelnden Deutschkennt-
nissen oder funktionale An- 
alphabeten profitieren.“ Natür-
lich wird sie auch der Abbau 

Am 5. Mai, dem Europäi-
schen Protesttag zur Gleich-
stellung von Menschen mit 
Behinderung, laden die Leip-
ziger Gruppe des Berufsbil-
dungswerks und die Diakonie 
Sachsen von 10 bis 14 Uhr auf 
den Nikolaikirchhof ein. „Ein 
Stück vom Kuchen“ – unter 
dieses Motto stellen die Ver-
anstalter den Tag und gestal-
ten eine große Kaffeetafel, die 
nicht nur Betroffene, sondern 
Passanten zu Begegnung und 
Austausch einlädt. Teilhabe 
und Mitbestimmung werden 
zentrale Themen sein. Sozial-
bürgermeisterin Dr. Martina 
Münch wird begrüßen und hat 
die Schirmherrschaft der Ver-
anstaltung übernommen. ■

■ Aktionstag

Offene Türen und Vorträge in der Ausstellung „Barrierefreies Wohnen“
Wohnen ohne Barrieren – für 
ältere Leipzigerinnen und 
Leipziger oder Menschen mit 
Einschränkungen ist das ein 
großes Thema. Wie sie ihr Le-
ben so gestalten und ihren 
Wohnraum so anpassen kön-
nen, dass selbstbestimmtes Le-
ben in den eigenen vier Wän-
den möglich bleibt – dazu lie-
fert  der Tag der offenen Tür in 
der Ausstellung „Barrierefreies 
Wohnen“ am 8. Mai im Techni-
schen Rathaus, Prager Straße 
118– 136 (Haus A, Erdgeschoss) 
von 10 bis 15 Uhr Aufklärung, 
Beratung und Information. Im 
Mittelpunkt steht die Ausstel-
lung „Barrierefreies Wohnen“, 

die ganz praktisch vermittelt, 
wie Küche, Bad oder Wohnbe-
reich barrierearm gestaltet wer-
den können. Auch Technikhilfen 
werden vorgestellt, und Anfas-
sen und Ausprobieren ist direkt 
erwünscht.
Parallel zur Ausstellung bie-
tet der Aktionstag zahlreiche 
Fachvorträge am Vormittag zu 
Wohnen im Alter mit gesund-
heitlichen Einschränkungen (11 
Uhr), Fördermöglichkeiten der 
Sächsischen Aufbaubank zur 
Wohnraumanpassung (11.45 
Uhr) oder zu Pflegeversiche-
rung, Einstufung und Richtlini-
en beim Pflegegrad (12.45 Uhr). 
Am Nachmittag geht es dann 

um Sichheit und Assistenzsys-
teme (14 Uhr) sowie techni-
sche Mobilitätshilfen für Zu-
hause (14.30 Uhr). Leipziger, 
die an den Vorträgen teilneh-
men möchten, melden sich bit-
te per Telefon unter 1 23 45 69 
oder per E-Mail: wohnbera-
tung@leipzig.de an.
Den Tag der offenen Tür ver-
anstalten das Sozialamt, die 
Beratungsstelle Wohnen und 
Soziales gemeinsam mit dem 
Behindertenverband Leipzig 
e. V. und den Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe „Barrierefreies 
Wohnen 99“. Eine Gebärden-
dolmetscherin wird alle Vor-
träge begleiten. ■

physischer Barrieren weiter 
beschäftigen. Hier arbeitet sie in-
zwischen unter Gleichgesinnten 
– so ihr Gefühl. „Im Verkehrs- 
und Tiefbauamt sowie im Stadt-
planungsamt habe ich bereits 
den Austausch zu bestimmten 
Bauvorhaben miterlebt, das The-
ma Barriereabbau wird hier ganz 
selbstverständlich mitdiskutiert. 

Immer häufiger wenden sich 
auch Menschen an uns, die hin-
sichtlich der Barrierefreiheit um 
Einschätzung ihrer geplanten 
Bauprojekte oder Events bitten.“ 
Den intensiven Fachaustausch  
will sie vorantreiben, nicht nur 
mit  dem Beirat für Menschen mit 
Behinderung. „Ich beabsichtige, 
die alten Arbeitsgruppen wie 
AG Blindenleitsystem sowie AG 
Leichte Sprache zu reaktivieren 
und eine neue AG „Migration 
und Behinderung“ ins Leben zu 
rufen. Also reichlich zu tun auf 
dem Weg zur Inklusion für alle. ■

Siebter Leipziger Kinderkongress endet mit konkreten Anliegen

Neue Hausaufgaben für die 
Stadt Leipzig: Der Abschluss 
des siebten Leipziger Kinder-
kongresses am 12. April offen-
barte, wo sich Kinder dringend 
Verbesserungen in ihrem Lern- 
und Lebensumfeld wünschen. 
Auf den Tisch kamen Müll- 
trennung an Schulen, Kinder-
rechte, Verkehrssicherheit und 
-beruhigung im Schulumfeld, 
mehr Grün im Stadtviertel  oder 
integrative Spielplätze. 

Seit Oktober 2023 hatten  
50 Schülerinnen und Schüler 
aus acht Leipziger Schulen 
unter Anleitung des Organisa-
tionsteams – Werk 2 Kulturfa-
brik Leipzig e. V., Halle 5 e. V., 
Haus Steinstraße e. V. sowie 
Kinder- und Jugendbüro – ihre 

Themen identifiziert und sich 
in schulischen Arbeitsgruppen 
damit auseinandergesetzt. Ihre 
Ergebnisse präsentierten die 
Mädchen und Jungen in der Al-
ten Handelsbörse als konkrete 
Anliegen an die Verwaltung. 
Schirmherrin und Schulbür-
germeisterin Vicki Felthaus, 
Stadtreinigungschef Thomas 
Kretzschmar, Baureferent Jo-
hann Simowitsch und Leipzigs 
Beauftragte für Menschen mit 
Behinderung, Dr. Daria Luch-
nikova, verfolgten die Auftritte 
aufmerksam und versprachen 
Unterstützung. „Müll gehört 
getrennt“ – dieser Appell der 
94. Oberschule Grünau richtet 
sich an die Stadtreinigung. Auf 
dem Schulhof und in den Klas-

Ein Beteiligungsbriefkasten in Marienbrunn: Damit wenden sich Kin-
der an Schulbürgermeisterin Vicki Felthaus. Foto: Thomas Meinicke

Schülerinnen und Schüler aus acht Bildungseinrichtungen präsentierten der Stadtverwaltung ihre Projekte und Botschaften

– brauchen aber hier praktische 
Unterstützung.

Die Regenbogenschule in 
Lößnig legte eine Art Petition 
mit mehr als 700 Unterschriften 

senzimmern wünscht man sich 
Sortiersysteme, um richtig zu 
trennen. In der Schule sensibili-
sieren inzwischen ausgebildete 
Müllexperten ihre Mitschüler 

vor, um eine verkehrsberuhigte 
Zone in der Raschwitzer Stra-
ße vor der Schule anzuregen. 
Verkehrszählungen, Flyer zur 
Anwohnerinformation, ein 
Zukunftsmodell und ein Pod- 
cast gehören ebenso zum Ver-
waltungspaket – „ein Arbeits-
auftrag, genau wie ihn die 
Verwaltung benötigt“, staunt 
Referent Johann Simowitsch. 

Die Kinder aus dem Hort der 
Ida-Blum-Schule brachten eine 
Projektidee mit, die Bürgermeis-
terin Vicki Felthaus begeisterte: 
Für Kindergartenkinder wurde 
ein Heft mit zehn den Kindern 
wichtigen Kinderrechten gestal-
tet. Sie benötigen für Druck und 
Verbreitung Unterstützung. 
Dafür haben sie viel Beifall und 

eine Zusage mitgenommen. 
Wie sich behinderte Kinder 
auf dem Spielplatz Steinstraße  
fühlen müssen, weil sie nicht 
mitspielen können, beschäf-
tigt die Kinder der Kurt-Ma-
sur-Grundschule. Sie stellten 
Daria Luchnikova ihre Pläne 
mit Steinwegen für den Sand, 
barrierearmem Karussel, Wippe 
und Schaukel vor und erwirk-
ten eine Einladung in deren 
Büro. Auch die Grundschule 
Gießerstraße, der Integrative 
Hort Weltentdecker, die Au-
gust-Bebel-Grundschule und  
die Grundschule Marienbrunn 
hatten konkrete Botschaften für 
die Verwaltung, die sich jetzt 
um diese Anliegen kümmern 
wird. ■

Prof. Dr. Jörg 
Junhold, seit 
1997 Direk-
tor des Zoo 
L e i p z i g , 
bleibt weiter 
bis 2031 im 
Amt. Diese 
E n t s c h e i -
dung traf der 

Prof. Junhold bleibt 
Zoodirektor bis 2031

Jörg Junhold. 
 Foto: Zoo Leipzig

Aufsichtsrat des Zoos in der 
vorletzten Woche. Es wird die 
letzte Verlängerung mit dem er-
folgreichen Zoochef sein, denn 
zum Ende der Vertragslaufzeit 
hat er das Rentenalter erreicht.

Bis dahin will er gemeinsam 
mit der Stadt Leipzig weiter 
am Lebensprojekt „Zoo der 
Zukunft“ arbeiten. Aktuell 
steht hier die Sanierung des 
Terrariums bis Jahresende an 
und der Bau der spektakulä-
ren Wasserwelt bis 2025. Auch 
darüber hinaus warten mit den 
Asiatischen Inselwelten und 
der Entwicklung des zentralen 
Zoobereiches weitere Schritte 
bis zur Vollendung des Master-
planes. Bis zum 150. Geburtstag 
des Zoo Leipzig im Jahr 2028 
soll die von Prof. Junhold und 
seinem Team entwickelte Vision 
wahr geworden sein. ■

Christina Anders. 
Foto: privat

Die derzeiti-
ge Personal-
dezernentin 
der Univer-
sität Leipzig, 
Dr. Christina 
Anders, soll 
künftig das 
Personalamt 
d e r  S t a d t 

Dr. Christina Anders 
soll Personalamt leiten

Leipzig führen. Diesen Vor-
schlag unterbreitet die Stadt 
der Ratsversammlung zur Be-
schlussfassung voraussichtlich 
im Mai. 

1979 in Weimar geboren, 
studierte Anders Germanistik 
und Philosophie in Leipzig 
und Dresden, promovierte im 
Anschluss in Kiel, wo sie auch 
bis 2013 als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Christi-
an-Albrechts-Universität tätig 
war. Berufsbegleitend absol-
vierte sie den Master of Public 
Administration an der Deut-
schen Universität für Verwal-
tungswissenschaften in Speyer. 
Als Projekt -Scout wechselte sie 
an die Technische Universität 
Dresden, übernahm dort 2015 
die Position der Bereichsde-
zernentin und wechselte 2020 
als Personaldezernentin an die 
Universität Leipzig. ■

http://www.leipzig.de/ausbildungsnacht
http://www.leipzig.de/ausbildungsnacht
http://www.u18.org
http://www.u18.org


www.leipzig.de/
fruehjahrsputz

Das Geheimnis ist gelüf-
tet: Leipzig hat die Mops-
fledermaus zum Auwald-
tier des Jahres 2024 gewählt. 
Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal übernahm die 
traditionelle Zeremonie am  
16. April, dem Tag des Au-
waldes, diesmal im  Wildpark. 

Die Stadt begeht den Tag all-
jährlich öffentlich, um auf den 
Schutz des Waldes und seiner 
gefährdeten Arten hinzuwei-
sen. Auch die Mopsfledermaus 
gehört dazu. „Versteckt in 
Spalten an Baumstämmen und 
in Hohlräumen unter der Borke 
finden sich Mopsfledermäuse 
in Wochenstuben zusammen. 
Bei uns im Auwald kommt die-
se standorttreue Fledermaus 
leider nur noch selten vor“, 
bedauert Rosenthal. Und es 
sei natürlich Glückssache, ob 
man das Tier entdecke, „denn 
als dämmerungsaktives We-
sen ist die Mopsfledermaus 
gern in den Abendstunden 
unterwegs.“

Genauer Bescheid weiß 
Fledermausexperte Marco 
Roßner. Detailreich infor-
mierte er die Gäste des Au-
waldtages über Lebensraum 
und Besonderheiten. „Der 
Auwald bietet mit seinem 
Mosaik aus naturnahen und 
strukturreichen Wald- und 
Gebüschstrukturen und of-
fenen Bereichen für Mopsfle-
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Neue Oasen für Erholung und Sport

Frisches Grün, neues Fitnessareal und alte Geschichte: Wie die Neugestaltung im Mariannenpark gelun-
gen ist, davon überzeugen sich zur Eröffnung neben zahlreichen Anwohnern und Mitgestaltern auch 
Leipzigs Bürgermeister Heiko Rosenthal (kl. Foto, l.) und Thomas Dienberg (3. v. r.). Foto: abl/quo

Mopsfledermaus  
ist Auwaldart des Jahres 

dermäuse sehr geeignete Ha-
bitate. Dennoch ist ihr Bestand 
stark gefährdet.“ Er vermute 
als Ursache eine Verkettung 
verschiedener Faktoren, bei-
spielsweise den Verlust von 
alten und toten Bäumen 
und den Insektenrückgang 
durch den Einsatz von In-
sektiziden. Seine Bitte: Wer  
z. B. eine verletzte Fledermaus 
findet, sollte diese in einem 
mit Luftlöchern versehenen 
Behälter oder Karton an eine 
Auffangstation (z. B. Wildpark 
Leipzig) übergeben. Alterna-
tiv bietet auch der NABU Sach-
sen auf der Internetseite www.
fledermausschutz-sachsen.de 
eine Übersicht mit Kontakten 
für solche Fälle. ■

Eisvogelbestand erholt sich langsam

Der Eisvogel in Leipzig erholt 
sich weiter vom harten Winter 
2021 und hat im vergangenen 
Jahr drei Reviere am Floßgra-
ben besetzt. Bei zwei bestätig-
ten Bruten flogen insgesamt elf 
Jungtiere aus – eine Steigerung 
im Vergleich zu den beiden 
Vorjahren, als jeweils nur zwei 
Reviere besetzt waren. „Und 
es gab sicher noch weitere 
Jungvögel bei anderen Bruten 
in weiteren Revieren. Hier 
konnten nur die Höhlen nicht 
gefunden werden, die häufig 
abseits des Wassers in Wur-
zeltellern von umgestürzten 
Bäumen gegraben werden“, 
sagt Jens Kipping vom mit 
dem Floßgraben-Monitoring 
beauftragten Büro BioCart.

Dass der Eisvogel sich seit 15 
Jahren durchgehend in Leipzig 
angesiedelt hat, hängt auch mit 
den Schutzvorkehrungen der 

Tag der offenen Tür: Wasserwerke öffnen am 4. Mai Klärwerk

Strategie für 
Schutz von 

Feldhamstern

Einen Blick hinter die Kulissen 
der Abwasserreinigung geben 
die Leipziger Wasserwerke 
zum Tag der offenen Tür im 
Klärwerk Rosental am Samstag, 
4. Mai 2024. Zwischen 14 und 
18 Uhr öffnet Leipzigs größtes 
Klärwerk seine Tore: Auf indi-
viduellen Rundgängen erhalten 
Besucher spannende Einblicke 
in die einzelnen Reinigungsstu-
fen und erfahren von Mitarbei-

Der Feldhamster gehört zu 
den am stärksten vom Aus-
sterben bedrohten Säugetieren 
in Deutschland. War er früher 
weit verbreitet und wurde 
sogar als Schädling verfolgt, 
leben heute aufgrund von 
Flächenverbrauch, intensiver 
Landwirtschaft und Klima-
wandel nur noch wenige der 
possierlichen Tiere, und das 
oft isoliert. Eine neue Schutz-
strategie, vorgestellt am 12. 
April im Leipziger Zoo, soll 
jetzt sein Aussterben in Sachsen 
verhindern. Entwickelt wurde 
das Konzept vom Arbeitskreis 
„Kooperativer Feldhamster-
schutz“, dem der Zoo Leipzig 
auch angehört. „Weder Be-
hörden, Verbände, Zoos oder 
Einzelakteure können den 
Feldhamster allein retten“, 
erklärt Zoodirektor Prof. Jörg 
Junhold. Das gehe nur gemein-
sam, deshalb markiere die Stra-
tegie einen Meilenstein für den 
Schutz des Feldhamsters. Sie 
sieht vor, im letzten sächsischen 
Vorkommensgebiet geeignete 
Lebensbedingungen für das 
Tier zu schaffen und so eine 
überlebensfähige Population 
langfristig zu sichern. Bereits 
im Spätfrühling sollen erste 
Feldhamster in Nordsachsen 
ausgewildert werden. Der Zoo 
übernimmt die Aufgabe, die 
Erhaltungszucht des Hamsters 
in Leipzig auszubauen. ■

Der Anfang zum diesjährigen 
Frühjahrsputz ist gemacht: 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal und Stadtreinigungs-
chef Thomas Kretzschmar 
haben am 12. April im Lene-
Voigt-Park den ersten Unrat 
eingesammelt und viele, viele 
Leipzigerinnen und Leipziger 
in Unternehmen, Vereinen und 
Institutionen, aber auch Privat-
personen sind ihnen mit ihren 
Aktionen schon gefolgt. Bis 
zum 27. April laufen die offizi-
ellen Reinigungsaktionen noch, 
die der Eigenbetrieb Stadt-
reinigung Leipzig tatkräftig 
unterstützt. Wer Hilfe benötigt, 
kann seine Aktion unter www.

leipzig.de/fruehjahrsputz per 
Onlineformular anmelden. 
Nach Absprache stellt die Stadt-
reinigung Greifer, Handschuhe 
und Müllsäcke zur Verfügung 
und übernimmt auch die Ab-
holung gesammelter Abfälle 
an vorher vereinbartem Ort. 
Allerdings muss es sich dabei 
um Abfall aus öffentlichem 
Umfeld der Stadt handeln, 
Unrat und Müll aus Wohnun-
gen, Kellern, Vereinshäusern 
oder privaten Grundstücken 
nimmt die Stadtreinigung nicht 
entgegen. ■

tern der Wasserwerke, wie das 
Wasser wieder so sauber wird, 
dass es in den Kreislauf der 
Natur zurückgegeben werden 
kann. Eine Anmeldung ist hier 
nicht notwendig.
Die Wasserwerke stellen ihre 
Spezialtechnik vor und ver-
schaffen Besuchern einen La-
borblick in die Welt der mi-
krobiologischen Helfer. Das 
Unternehmen  informiert zum 

n Auf einen Blick

Gottge-Exkursion

Teichgeflüster

Kleidertausch

Für die aktuelle Saison 
Kleider tauschen: Das wird 
möglich am 11. Mai, 15 bis 
18 Uhr, in der Geithainer 
Straße 60. Hier wandelt der 
Eigenbetrieb Stadtreinigung 
seinen Hof kurzerhand in 
einen Tauschmarkt um. Die 
Teilnahme ist ohne Anmel-
dung möglich, was nicht 
getauscht wird, nehmen die 
Gäste wieder mit. ■

Gern in den Abendstunden un-
terwegs: die Mopsfledermaus. 

Foto: Marco Roßner

Auf den Spuren von Bär-
lauch und Co: Am heu-
tigen 20. April lädt die 
Leipziger Auwaldstation 
gemeinsam mit dem Na-
turkundemuseum von 14 
bis 16 Uhr zu einem Früh-
blüher-Spaziergang durch 
die Gottge ein. Die Tour ist 
kostenfrei und beginnt in 
der Rietschelstraße, Ecke 
Hempelstraße.  ■

Auf an den Teich bei der Ro-
senthalwiese: Am 27. April, 
10 bis 12 Uhr, organisiert 
das Naturkundemuseum für 
fünf- bis zwölfjährige Kinder 
die Exkursion, bei der Leben 
am und im Teich unter die 
Lupe genommen wird. Um 
Anmeldungen unter Tel. 
9 822 10 wird gebeten, die 
Exkursion kostet 5 Euro. ■

Ein Ausflug in den Schöne-
felder Mariannenpark lohnt 
sich jetzt für Leipzigerinnen 
und Leipziger einmal mehr, 
denn die Stadt hat hier die 
Sanierung des ehemaligen 
Ernst-Thälmann-Hains und 
des Fitnessplatzes beendet. 
Besonders Anwohner genie-
ßen damit einen attraktiven 
Erholungsort, können den 
denkmalgeschützten Park 
auch als Klimaoase neu 
erkunden, der Historie 

nachgehen und an neuen 
Gerätschaften Sport treiben.

Am 17. April haben Baubür-
germeister Thomas Dienberg 
und Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal die beiden in 
den vergangenen neun Mona-
ten neu gestalteten Anlagen 
eröffnet und vor allem das 
Engagement der Anwohner 
hervorgehoben. In verschiede-
nen Beteiligungsrunden hatten 
Bürgerinnen und Bürger die 
Planungen begleitet, und auch 

das Kinder- und Jugendbüro 
hatte sich eingebracht, sodass 
die Vorstellungen von Kindern 
und Bewohnerschaft in die Neu-
gestaltung der Areale einfließen 
konnten.

Jetzt laden neue Sitze, 
Spielangebote und Infostelen 
zur Geschichte und zum Natur-
schutz ein, sich in klimafreund-
licher, attraktiver Umgebung 
zu erholen und auch etwas 
Bildung mitzunehmen. In 
neuen Bodenplatten werden 

Besucher das Wort „Frieden“ 
in verschiedenen Sprachen 
entdecken – es soll auf die 
Nationalitäten hinweisen, die 
in Leipzig-Schönefeld zu Hau-
se sind. Auch das Grün kam 
nicht zu kurz: 32 abgestorbene 
Bäume sind nachgepflanzt, 
19 große und 350 mittlere 
und kleinere Sträucher sowie 
1700 bodendeckende Ge-
hölze und 360 Stauden sind 
gepflanzt worden – darunter 
viele heimische Arten. Im 
Spätsommer will das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer dann 
noch 22 500 Blumenzwiebeln  
folgen lassen.

Am Fitnessplatz Rohr-
teichstraße sind die Spiel- und 
Sportgeräte ausgewechselt 
worden, Rollstuhlfahrer fin-
den hier jetzt Trainingsgeräte 
für Arme und Schultern. 
Bereit stehen unter anderem 
eine neue Kraftsportanlage, 
ein Doppelreck, Bauch- oder 
Sprungtrainer, Balanciergerä-
te, Tischkicker und Tischten-
nisplatten. 

969 000 Euro hat die Sanie-
rung der Anlagen gekostet, 
Leipzig finanzierte 467 000 
Euro, ergänzende Förder-
mittel stammen aus dem 
Städtebauförderprogramm 
„Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung – Aufwertungs-
gebiet Schönefeld“. ■

Stadt hat Sanierungsarbeiten im denkmalgeschützten Mariannenpark abgeschlossen

Durchfahrtsbeschränkung am Floßgraben zahlt sich aus / Thema bei Bootsfahrern angekommen

Stadt zusammen. „Ist das der 
Eisvogel-Kanal? Müssen wir 
noch warten?“ – solche und 
ähnliche Fragen hörte Angela 
Zabojnik im vergangenen 
Jahr häufiger aus Paddelboo-
ten, wenn sie bei Kontrollen 

mit an der Einmündung des 
Floßgrabens in Leipzig saß. 
„Das zeigt mir: Der Schutz des 
Eisvogels ist bei den Leipzi-
gern angekommen. Vielen ist 
bewusst, dass sie zu bestimm-
ten Zeiten nicht durch den 

Floßgraben fahren dürfen“, 
sagt die Abteilungsleiterin für 
Gewässerentwicklung im Amt 
für Stadtgrün- und Gewässer.

Eine seit 2013 jährlich er-
lassene Allgemeinverfügung 
aus dem Amt für Umwelt-
schutz regelt das Befahren 
des Floßgrabens von März bis 
September: Nur von 11 bis 13, 
15 bis 18 und 20 bis 22 Uhr 
dürfen muskelbetriebene Boo-
te hindurchfahren. Die Ufer 
dürfen auf 20 Metern Breite 
nicht betreten werden. Daran 
haben sich die Wassertouristen 
inzwischen gewöhnt. Bei fünf 
Großkontrollen mit der Was-
serschutzpolizei wurden 2023 
nur 24 Verstöße festgestellt 
– „ein deutlicher Rückgang 
im Vergleich zu früheren Jah-
ren“, wie Peter Wasem, Leiter 
des Amtes für Umweltschutz 
zufrieden feststellt. ■

Umgang mit Niederschlags-
wasser auf Grundstücken, aber 
auch zu Karrierechancen im 
Unternehmen. Kinder erwarten 
spannende Experimente rund 
ums Wasser sowie Spiel- und 
Bastelstationen, und es können 
die 34 Meter hohen Faultürme 
bestiegen werden, die einen 
großartigen Blick nicht nur aufs 
Klärwerk, sondern die gesamte 
Stadt bieten.

Auch unterirdisch gibt es etwas 
zu erleben: Wer über 1,50 Meter  
groß, fit und nicht ängstlich 
ist, kann einen Kanaleinstieg 
wagen (zwischen 10 bis 15 Uhr 
stündlich) und sich über die 
Funktion der Kanäle aufklären 
lassen. Der Einstieg erfolgt 
über einen Gulli (60 Zentimeter 
Durchmesser) und ist daher 
nicht für jeden geeignet. Anmel-
dungen: www.L.de/nahdran. ■

Frühjahrsputz  
in Leipzig gestartet

„Leipzig putzt sich raus“: In diesem Jahr besonders, denn die Stadt ge-
hört ab 14. Juni zu den Gastgeberstädten der UEFA EURO 2024. Um-
weltbürgermeister Heiko Rosenthal (l.) und Stadtreinigungschef Tho-
mas Kretzschmar gehen hier schon einmal in Vorleistung.  Foto: SRL

Bruterfolg am Floßgraben: Die Jungvögel nahm Jens Kipping mit-
tels Endoskopkamera in der Bruthöhle auf. Foto: Jens Kipping
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■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 08/2024 vom 13.04.2024 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
08/2024 vom 13.04.2024 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Tagesordnung der Ratsversammlung
• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Sitzung des Betriebsausschusses Jugend, 

Soziales, Gesundheit
• Sprechzeiten der Friedensrichter
• Städtische Dienstausweise/Dienstmarken 

ungültig
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Bebauungsplan Nr. 476 „Quartier Mockauer 

Straße, Tauchaer Straße“, Leipzig-Nordost; 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

• Ausschreibung zur Betreibung einer Kinder-
tageseinrichtung

• Baugenehmigungen ■

22.04.2024, 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
08.04.2024
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
 - Pädagogisch betreute Spielplätze in der ge-

samten Stadt etablieren!; Fraktion Die Linke
 - Pädagogisch betreute Spielplätze in der 

gesamten Stadt etablieren!; Dezernat 
Jugend, Schule und Demokratie  

 - Beratungsangebote zur Kinderbetreuung 
in Schwerpunkträumen; Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen  
 - Beratungsangebote zur Kinderbetreu-

ung in Schwerpunkträumen; Dezernat 
Jugend, Schule und Demokratie  

Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 1. und 2. Lesung
 - Planungsbeschluss „Bildungs- und Bürger-

zentrum Grünau“ – Neubau eines Multi-
funktionsgebäudes, Stuttgarter Allee 13-15; 
Dezernat Jugend, Schule und Demokratie 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau 

Vorlagen zur Information
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
Bericht der Bürgermeisterin
Vorstellung AK Medienpädagogik der Stadt 
Leipzig
Information der Verwaltung
 - Berichterstattung der Mittel zur Weiterent-

wicklung der Jugendhilfe 2023 und 2024
Sonstiges ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sondersitzung am Montag, 22.04.2024, 
17:30 Uhr, Neues Rathaus, Raum 270, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Vorlagen
- Abschluss eines Mietvertrages für das Host 

City Volunteer Center der Host City Leipzig 
mit dem Design Offices Leipzig Post, Augus-
tusplatz 1-4, 04109 Leipzig, VII-DS-09143 ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Sitzung des Grundstücks-  
verkehrsausschusses

Aufgrund der sehr begrenzten Plätze bitten wir, 
das Livestream-Angebot zu nutzen. Für aktuelle 
Informationen zum Sitzungsgeschehen sowie 
den geltenden Hygieneregeln besuchen Sie 
bitte www.leipzig.de
Öffentlicher Teil
Eröffnung und Begrüßung;
Feststellung der Beschlussfähigkeit;
Feststellung der Tagesordnung;
- Geschäftsordnungsbeschluss zur Redezeit 

für die Ratsversammlung am 24.04.2024
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung;
Niederschrift;
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 24.01.2024;
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

28.02.2024;
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 29.02.2024 

(Fortsetzung vom 28.02.2024);
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

13.03.2024;
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;
Mandatsveränderungen;
Anfragen von Einwohnerinnen und Einwoh-
nern (Der Tagesordnungspunkt wird gegen 17:00 
Uhr aufgerufen.) 
 - Pachtvertrag Ostwache; Julia Kunkel  
 - Umsetzung der Mobilitätsstrategie 2030; 

Netzerweiterung „S-Bf. Wahren“; Wigbert 
Albrecht  

 - Schließung der Kindertagesstätten Kantaten-
weg 41 A & B; Dr. Thomas Gatter  

 - Genehmigung Verstärker-Straßenmusik; 
Alexander Strenge  

 - Siedlung Leipzig-Mockau; Peter Ahnert  
 - Leipzigs Fahrradstraßennetz soll um 71 

Kilometer wachsen“, LVZ vom 08.03.2024; 
Steffen Branse  

 - Für das Training der Rettungsschwimmer 
gleiche Bedingungen wie für Sportvereine 
schaffen!; Ronald Kreibig  

 - Verteilung- bzw. Vermietung – Willkür von 
Barrierefreie Wohnungen; Natalia Haase  

 - SuperBlocks; David Hartwig  
 - Rechtswidrige Straßennamen – Verkehrsun-

fall als Auslöser einer Analyse; Roland Hahn  
 - Kantinenessen in Ämtern der Stadt Leipzig; 

Stephan Keßler  
 - Aktueller Stand der Planung beim Forum 

für Freiheit und Bürgerrechte auf dem Mat-
thäikirchhof; Dieter Krause  

 - Verunstaltungssituation durch Graffiti; 
Danny Ulbrich  

 - Rückfragen zu Einwohneranfrage VII-EF-
09809-AW-01 – Nettoneuversiegelung; 
Kristine Wiesner  

Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen);   
 - Sitzbänke beiderseits der Erich-Zeigner-

Allee (Trinkbrunnen); Petitionsausschuss / 
Petent: André Paul  

 - 125 Jahre Leipziger Palmengarten im Jahr 
2024 als Themen-Projekt nutzen!; Petitions-
ausschuss / Petent: Mike Demmig  

 - Petition nach § 12 SächsGemOrdnung zur 
Cofinanzierung einer Heisenberg-Lecture 
mit Nobelpreisträgern aus unterschiedlichen 
Fachbereichen an der Universität Leipzig 
durch die Stadt Leipzig; Petitionsausschuss 
/ Petent: Dieter Krause  

 - Petition nach § 12 SächsGemOrdnung zur 
Umwidmung von 400.000 Euro der von 
der Stadt Leipzig geplanten 500.000 Euro 
zu einer möglichen Mitbeteiligung an einer 
deutschen Olympiabewerbung in den Jahren 
2036 oder 2040; Petitionsausschuss / Petent: 
Dieter Krause  

 - Petition nach § 12 SächsGemOrdnung zur 
endlichen Stiftung eines zweijährlichen 
Stadtschreiberstipendiums durch die Stadt 
Leipzig; Petitionsausschuss / Petent: Dieter 
Krause  

 - Petition nach § 12 SächsGemOrdnung 
zur Stiftung eines zweijährlichen Johann-
Sebastian-Bach-Stipendiums durch die 
Stadt Leipzig; Petitionsausschuss / Petent: 
Dieter Krause    

 - Saalebahn / Nutzung des Deutschlandtickets 
in Fernverkehrszügen; Petitionsausschuss / 
Petent: Natürliche Person  

 - Petition für den Bau eines Planetariums in 
Leipzig bis 2050; Petitionsausschuss / Petent: 
Mike Demmig  

 - Zugverbindung von Leipzig in den Harz; Pe-
titionsausschuss / Petent: Natürliche Person  

 - Sammelpetition zur geplanten Teil-Umben-
ennung des Roßplatzes in Hinrich-Lehmann-
Grube-Platz; Petitionsausschuss / Petent: 
Gerd Mucke  

Besetzung von Gremien;   
 - Beirat für Menschen mit Behinderungen (10. 

Änderung);  
 - Jugendbeirat (10. Änderung);  
 - Kleingartenbeirat (6. Änderung);  
 - Seniorinnen- und Seniorenbeirat (11. Än-

derung);  
 - Migrantinnen- und Migrantenbeirat (12. 

Änderung);  
 - Beschluss zur Vorlage VII-DS-00357-DS-

04-NF-01 vom 19.05.2021 – Abwahl eines 
Mitglieds aus dem Migrantenbeirat; CDU-
Fraktion    

 - Keine Faschisten im Migrant*innenbeirat – 
Abberufung der AfD-Mitglieder; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

Personalangelegenheiten;   
 - Eigenbetrieb Verbund Kommunaler Kinder- 

und Jugendhilfe der Stadt Leipzig (VKKJ):  
Wahl der Betriebsleiterin und Änderung der 
Betriebssatzung;  

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist;   
 - Vertreter der Stadt Leipzig in der Ver-

bandsversammlung des Zweckverbandes 
Planung und Erschließung „Neue Harth“ 
(4. Änderung);  

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung;   
Anträge zur Beschlussfassung;   

 - Flickenteppich bei Tempo 30 in der Kön-
neritzstraße beseitigen; Jugendparlament/
Jugendbeirat  

 - Mehrsprachige Wegbeschreibungen für 
Geflüchtete vom Leipziger Hauptbahnhof 
bis in die Erstaufnahmeeinrichtungen; Mi-
grantenbeirat  

 - Frühzeitige Information des Ortschaftsrates 
bei Baumaßnahmen; Ortschaftsrat Böhlitz-
Ehrenberg  

 - Zukunftsweisende, naturnahe Pausenhofge-
staltung von Leipziger Schulen – Sofortpro-
gramm für Bestandsschulen; SPD-Fraktion  

 - Würdigung des Widerstandes gegen den 
Faschismus in der Leipziger Schullandschaft; 
A. Bednarsky, O. Gebhardt, J. Nagel, M. Götze  

 - Leipziger Friedhöfe erhalten und aufwerten; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

 - Fahrzeugsharing-Konzept für Leipzig – ver-
netzt und  nachhaltig; SPD-Fraktion  

 - Barrierefreien ÖPNV stärken – Sitzplätze 
für Menschen mit Behinderungen, in der 
Gehfähigkeit Beeinträchtigte, ältere oder 
gebrechliche Personen, werdende Mütter 
und Fahrgäste mit kleinen Kindern farblich 
markieren!; Fraktion Die Linke  

 - Neue Kraft für eine starke Leipziger Wirt-
schaft – Nachhaltigkeit als Wirtschaftstreiber; 
CDU-Fraktion  

 - Höchstgeschwindigkeitsüberprüfung Brei-
tenfelder Straße; Fraktion Freibeuter  

 - Räumlichkeiten im Stadtteil Paunsdorf für 
Vereine und Volkshochschule; SPD-Fraktion  

 - Prüfauftrag:  Sicherer Radverkehr für Leip-
zig; CDU-Fraktion  

 - Schwimmhallenneubau im Leipziger Süden 
vorantreiben; SPD-Fraktion  

 - Instandsetzung Abtnaundorfer Straße 
Nördlicher Bereich / Heiterblickstraße; 
Stadtbezirksbeirat Nord-Ost  

 - Hofladen in der City:  Landwirtschaft unter-
stützen – regionale Wertschöpfung stärken; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

 - Pädagogisch betreute Spielplätze in der ge-
samten Stadt etablieren!; Fraktion Die Linke  

 - Strategische Priorisierung von Investitionen; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen    

 - Leipzigs Wirtschaft entlasten – Gewerbesteu-
er-Hebesatz senken!; AfD-Fraktion    

 - Freiwillige Rückkehr von Asylbewerbern 
ohne Bleibeperspektive fördern; AfD-
Fraktion  

 - „Eismohren“ auf der Leipziger Messe – ras-
sistischer Werbung auf der Leipziger Messe 
umgehend entschieden entgegentreten und 
künftig verhindern; Oliver Gebhardt 

 - Würdig gedenken ohne Rechtsextreme; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

 - Beschleunigung des Baus der Ersatzhalle 
für die brandgeschädigte Sporthalle der 100. 
Grundschule; Fraktion Die Linke  

 - Hauptvoraussetzung zur Umsetzung des Di-
gitalpaktes  (OR 0021/ 23/24); Ortschaftsrat 
Liebertwolkwitz  

 - Fahrradoffensive für die Stadtverwaltung – 
sichere Fahrradabstellflächen und Duschen 
im Rathaus; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

 - Kleine Brötchen statt Luftschlösser – direkte 
und barrierefreie Fuß- und Radwegeverbin-
dung und Bootsschleppe zwischen Cospude-
ner und Zwenkauer See herstellen; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

Anfragen an den Oberbürgermeister;   
 - Wie geht es weiter im Robert-Koch-Park?; 

Fraktion Die Linke  
 - Resiliente Stadt – Zivilschutz und Gefah-

renabwehr; Leitanfrage, Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen  

 - Auswirkungen der festgestellten Überver-
sorgung mit Kita-Plätzen; CDU-Fraktion  

 - Mögliche Einflussnahme auf Wahlen durch 
zeitweilige Wohnort-Ummeldungen von 
Personen; AfD-Fraktion  

 - Azubi-Wohnen in Leipzig; SPD-Fraktion  
 - Baumfällungen in Leipzig; Fraktion Bündnis 

90/Die Grünen  
 - Kosteneinsparungen und Einnahmen durch 

Umweltdetektive; SPD-Fraktion  
 - Brunnen auf dem Vorplatz des Plagwitzer 

Rathauses; Fraktion Freibeuter  
 - Von der Befragung „Leben in den Ortschaf-

ten“ zu lebendigen Ortsteilen – Wie werden 
Verkehr, Infrastruktur, Kultur und Sport 
verbessert?; Fraktion Die Linke  

 - Diskriminierung systematisch bekämpfen 
– wann kommt das Antidiskriminierungs-
konzept?; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

 - Was ist aus der sächsischen Klimamillion ge-
worden?; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

 - Schulbegleitung in Leipzig und Personalbe-
messung im ASD; Fraktion Die Linke  

 - Steigendes Verkehrsaufkommen im Nach-
haltigkeitsszenario; CDU-Fraktion  

 - Lieferantenwechsel für Schrottrecycling der 
Leipziger Stadtreinigung?; SPD-Fraktion  

 - Bauvorhaben Apartments in der Arndtstra-
ße; SPD-Fraktion  

 - LVB-Haltestelle Sportbad An der Elster; 
SPD-Fraktion  

 - Baumpflanzungen in der Shakespearestraße; 
SPD-Fraktion  

 - Aktueller Planungsstand Verwaltungsun-
terbringung; Fraktion Die Linke  

 - „Zukunftsfähige Arbeitswelten“ – aktuelle 
Umsetzung; Fraktion Die Linke  

 - Wie weiter mit dem Astoria?; AfD-Fraktion  
 - Weiterhin besorgniserregender Zustand des 

ehemaligen Bahnhofs Leutzsch als Kultur-
denkmal; AfD-Fraktion  

 - Wahlteilnahme von Menschen ohne festen 
Wohnsitz; Fraktion Die Linke  

 - Interpretationsreichtum bei der Umsetzung 
von Stadtratsbeschlüssen – hier:  Über-
gangsfinanzierung von Zero-Waste- und 
Upcyclingprojekten; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen  

 - Digitalstrategie des Bundes auf dem Rücken 
der Kommunen?; Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen  

Mittwoch, den 24.04.2024, um 14:00 Uhr, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, den 25.04.2024,  
ab 16:00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Tagesordnung der Ratsversammlung

 - Sozialwohnungsbau Leipzig:  Planungen, 
Miethöhen und Fördermittelabruf; Fraktion 
Die Linke  

 - Ehemaliges Postgebäude in Grünau-Mitte 
und Umgang mit Stadtratsbeschlüssen; 
Fraktion Die Linke  

 - Entwicklung der Nebenkosten; Fraktion 
Die Linke  

 - Entwicklung des Schienennetzes der LVB; 
Fraktion Die Linke  

 - Umgang der LVB mit Streiks; Fraktion Die 
Linke  

 - Keine Autos im Auwald!?; Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen  

 - Stand einer erinnerungskulturellen digitalen 
Plattform; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

 - Perspektiven des Gewerbegebiets Neulin-
denau; SR Dr. Volker Külow  

 - Denken heißt überschreiten – das Ernst-
Bloch-Jahr 2027 in Leipzig; SR Dr. Volker 
Külow  

 - Umsetzung B-Plan „Lange Trift“; Stadtrat 
Andreas Geisler  

 - Ausschreibung neues Corporate Design; SR 
Dr. Volker Külow  

 - Aktueller Stand der Städtepartnerschaft 
zwischen Leipzig und Lyon; Stadtrat Karl-
Heinz Obser  

 - Dreifeldsporthalle in Böhlitz-Ehrenberg; 
Stadtrat Dr. Volker Külow  

 - Havarieschaden und Wiederinstandsetzung 
Kita Schützstraße 2; SR Dr. Volker Külow  

 - Umgang mit Überlastungsanzeige aidshilfe 
leipzig; Stadtrat Dr. Volker Külow  

 - Stand der Umsetzung Spielplatz für Gundorf; 
Stadtrat Dr. Volker Külow  

 - Geplanter Neubau Kita Poetenweg 24 
sowie „Grundstückstausch“ für die ehema-
lige Kita Poetenweg 22 – Aktueller Stand 
– Nachfragen zurAnfrage und Antworten 
VII-F-08458-AW-01 sowie zur Anfrage Nr. 
VII-F-08624-AW-01 und VII-F-09431 sowie 
VII-F-09914; SRin Franziska Riekekwald; SR 
Steffen Wehmann  

 - Aktuelle demografische Entwicklungen in 
Leipzig; Stadtrat Dr. Volker Külow  

 - Wann kommt endlich die digitale Gästekarte 
mit freiem Zugang zu den Öffentlichen Ver-
kehrsmitteln?; SR Franziska Riekewald, SR 
Marianne Küng-Vildebrand  

Bericht des Oberbürgermeisters;   
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen;   
 - Annahme von Spenden, Schenkungen und 

ähnlichen Zuwendungen an die Stadt Leip-
zig, einschließlich Eigenbetriebe gem. §73 (5) 
SächsGemO bis 31.01.2024;  

 - Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen an die Stadt Leip-
zig, einschließlich Eigenbetriebe gem.§73 (5) 
SächsGemO bis 05.03.2024;  

Vorlagen I;   
 - 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbe-

schluss Gorkistraße zwischen Kohlweg und 
Ossietzkystraße (Bestätigung gemäß § 81 (5) 
SächsGemO) – eilbedürftig;  

 - 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbe-
schluss Baumaßnahme Volbedingstraße 
zwischen Zeumerstraße und Mockauer 
Straße einschließlich Sanierung der Brücke 
über die Parthe (Bestätigung gem. § 20 
SächsKomHVO) – eilbedürftig;  

 - Sicherstellung der finanziellen Leistungs- 
und Investitionsfähigkeit der Klinikum 
St. Georg gGmbH sowie Abschluss eines 
zweiten, gesonderten Betrauungsaktes zur 
beihilferechtlich konformen Ausreichung 
der Ausfallbürgschaft – eilbedürftig;  

 - Einrichtung einer Förderschule mit dem 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 
am Standort Zweenfurther Straße 21 in 
04318 Leipzig entsprechend § 24 Sächsisches 
Schulgesetz – eilbedüftig;  

 - Bestätigung des Nachtrages zum Vertrag 
mit der Leipziger Messe GmbH über die 
Zusammenarbeit zur Durchführung der 
Fußball-Europameisterschaft UEFA EURO 
2024 in Leipzig – eilbedürftig;  

 - Beteiligung der Stadt Leipzig am Projektauf-
ruf 2024 im Förderprogramm „Nationale 
Projekte des Städtebaus“ und damit die Ein-
reichung einer Projektskizze bis Ende April 
2024 – eilbedürftig;  

 - Sechste Satzung zur Änderung der Satzung 
der Schulbezirksgrenzen der Grundschulen 
in der Stadt Leipzig;  

 - 1. Änderung zum Baubeschluss Zweifeld-
sporthalle für GS 66. Schule Komarowstr. 
2 – Neubau;  

 - Satzung zur 2. Änderung der Betriebssatzung 
des Eigenbetriebes Stadtreinigung Leipzig; 
Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung und 
Sport  

 - 1. Änderung zum Baubeschluss Zweifeld-
sporthalle für OS C.-G-Frege-Schule Lidi-
cestraße 12 – Neubau;  

 - Konzept zur Prävention von antimuslimi-
schem Rassismus und Islamfeindlichkeit im 
Rahmen der Antidiskriminierungsstrategie 
der Stadt Leipzig;  

 - Baubeschluss Schule Rückmarsdorf, Grund-
schule, An der Friedenseiche 4 – Moderni-
sierung, Erweiterung und Interim; 

 - Grundsatzbeschluss:  Vorbereitung des 
„Leipziger Modell – Bildungscampus Grün-
au“; Dezernat Stadtentwicklung und Bau 

 - Planungsbeschluss „Bildungs- und Bürger-
zentrum Grünau“ – Neubau eines Multi-
funktionsgebäudes, Stuttgarter Allee 13 – 15; 

 - Fortschreibung des Rahmenplans zur Umset-
zung der Mobilitätsstrategie 2030 für Leipzig;  

 - Konzept zur Verkehrsberuhigung in Volk-
marsdorf und Neustadt-Neuschönefeld 
nördlich der Eisenbahnstraße;  

 - Superblocks STOPPEN; Petitionsausschuss 
/ Petentin: Stefanie Kinting  

 - Superblocks in Leipzig; CDU-Fraktion  
 - Baubeschluss Oberschule Paunsdorf, Zum 

Wäldchen 4 – Modernisierung und Erwei-

Aktuelles  
aus dem Stadtrat
Sondersitzung am 10.04.2024

Personelle Änderung im Gemeindewahlaus-
schuss für die Kommunalwahlen 2024

Der Stadtrat beruft Ute Elisabeth Gabelmann 
als Beisitzerin ab und bestellt dafür Tim Oliver 
Engelhardt als neuen Beisitzer. Ebenso beruft 
der Stadtrat Jan-Paul Helbig als stellvertreten-
den Beisitzer ab und bestellt Julian Schrader 
als neuen stellvertretenden Beisitzer. In großer 
Mehrheit ist die Vorlage beschlossen worden. 
(VII-DS-08961-DS-02) ■

terung; Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 

Wirtschaftsjahr 01.01.2022 bis 31.12.2022 
für den städtischen Eigenbetrieb Oper 
Leipzig;  

 - Planungsbeschluss – Neubau einer Dreifeld-
sporthalle, Stuttgarter Allee 9;  

 - Umsetzung Ratsbeschluss DS-1671/99 
(„Leipziger Deklaration zum Völker-
schlachtdenkmal“) – Grundsatzbeschluss zur 
weiteren Entwicklung des Völkerschlacht-
denkmals;  

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2022 bis 31.12.2022 
für den Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig 
/ Engelsdorf;  

 - Tausch von Teilflächen auf dem Wilhelm-
Leuschner-Platz zur Errichtung des Global 
Hub;  

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2022 bis 31.12.2022 
für den Städtischen Eigenbetrieb Behinder-
tenhilfe;  

 - Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig 
(Rettungsdienstgebührensatzung): ;  

 - Ausführungsbeschluss zum Kauf von Fahr-
zeugtechnik für den Eigenbetrieb Stadtreini-
gung Leipzig sowie Antrag auf Ausnahme-
genehmigung zum Klimanotstand;  

 - Sicherstellung der Durchführung des 
Festivals DOK Leipzig durch Anpassung 
des städtischen Zuschusses ab 2025 an die 
Leipziger Dok-Filmwochen GmbH;  

 - Kofinanzierung des Jugendberufshilfeange-
bots „Netz kleiner Werkstätten“ durch die 
Stadt Leipzig;  

 - Flächennutzungsplan-Änderung für den 
Bereich „Hugo-Aurig-Straße/Gaswerks-
weg“; Stadtbezirk:  Ost, Ortsteil:  Engelsdorf; 
Feststellungsbeschluss;  

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2022 bis 31.12.2022 
für den Eigenbetrieb Verbund Kommunaler 
Kinder- und Jugendhilfe;  

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2022 bis 31.12.2022 für 
den Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. 
Georg“ Leipzig;  

 - Baubeschluss Neubau einer 2-Feld-Sport-
halle für die Oberschule Ratzelstraße am 
Standort Ratzelstraße 26, 04207 Leipzig;  

 - Gesamtmietvertrag über Garagenkomplex 
Schildberger Weg „Mockau West II“ auf 
Teilflächen der Flurstücke 81/25 und 99/1 
von Mockau;  

 - Satzung zur Aufhebung des Bebau-
ungsplanes Nr. E-59 „Windpark Knaut-
naundorf“; Stadtbezirk Südwest, Ortsteil 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf; Aufstel-
lungsbeschluss;  

 - 6. Nachtrag zum Mietvertrag in der Naum-
burger Straße 26;  

Informationen I;   
 - Umsetzungsbericht Sportprogramm 2024 

(VI-DS-02503-NF-06) zum 31.12.2023;  
 - 1. Änderung zum Baubeschluss Neubau 

Jugendhilfeeinrichtung, Leipziger Straße 
165 (Bestätigung nach § 79 (1) SächsGemO); 

 - Umsetzung des Wohnungspolitischen 
Konzeptes – Mitteleinsatz 2023 (Rückblick) 
und 2024 (Ausblick) sowie überplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen nach § 79 
(1) SächsGemO für das Haushaltsjahr 2024;  

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Radver-
kehrsanlage Alte Seehausener Straße;  

 - Prüfungsbericht des Sächsischen Rechnungs-
hofes über die überörtliche Prüfung der 
Haushalts- und Wirtschaftsführung der Stadt 
Leipzig – Neubau von 4 Schulen; 

 - Wissenschaftliche Kommission zur Straßen-
benennung,

 - Gutachten zum „Platz des Euromaidan“;  
 - Wissenschaftliche Kommission zur Straßen-

benennung,
 - Gutachten zur Person Michail Sergejewitsch 

Gorbatschow;  
 - 27. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 

Baumaßnahmen für Schulen, Kindertage-
seinrichtungen, Einrichtungen der Hilfen 
zur Erziehung und Offenen Freizeittreffs 
(Stand 31.12.2023); 

 - Bericht „Gesetzliche Vertretung“ zum Stand 
31.12.2023;  

 - Berichtswesen zur Beauftragung von Sach-
verständigen, Beratungsleistungen und 
Gutachten außerhalb VOB/VOL/VgV 2023 
nach § 21 Abs. 2 Nr. 4 b) Hauptsatzung der 
Stadt Leipzig ■  

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Städtischer Service 
digital! Die Leip-
zig App steht zum 
Download im App-
Store und Play-Store 
parat. Infos und den 
Zugang gibt es auch 
über diesen CR-Code:

Leipzig App

Pflegeeltern gesucht
Infoabend jeden ersten Dienstag/
Monat, 17.30 Uhr. Mehr Infos: 
www.leipzig.de/pflegekinder

Der Dienstausweis der Stadt Leipzig, ausgestellt 
mit der Nr. DA009425, ist ab sofort ungültig. ■

Städtische Dienstausweise/ 
Dienstmarken ungültig
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- der Sächsischen Integrationsverordnung 
und

- des Sächsischen Bildungsplanes
• aktuelle Ergebnisse der Entwicklungspsy-

chologie, der Heilpädagogik sowie Bildungs- 
und Familienforschung

• die Planungsprämissen der Kindertages-
stättenplanung sowie der Fachplanung der 
Stadt Leipzig

Die Mietvertragskosten werden gemäß § 14 
SächsKitaG Bestandteil der Betriebskosten der 
Einrichtung.
Da vom Träger der Einrichtung eine jährli-
che Eigenbeteiligung erwartet wird, sollen 
Vorschläge zur Realisierung dieser Vorgabe 
unterbreitet werden.
Der Abschluss einer Vereinbarung über den ord-
nungsgemäßen Betrieb und die Finanzierung 
dieser Kindertagesstätte wird Wettbewerbsge-
genstand. Der Vereinbarungsentwurf kann im 
Amt für Jugend und Familie abgerufen werden.

Für die Bewerbung sind folgende Unterlagen 
per Mail einzureichen:

• Antrag
• Aussagen zur Rechtsnatur des Antragsstel-

lers
• ggf. Satzung des Vereins
• ggf. Eintrag ins Vereinsregister
• ggf. Nachweis über die Anerkennung als 

freier Träger der Jugendhilfe
• Leistungsübersicht des Antragsstellers
• geeigneter Nachweis der Wirtschaftlichkeit 

der Trägerschaft
• ausführliches und aktuelles Trägerkonzept 

und Vorstellungen zum perspektivischen 
Einrichtungskonzept unter folgenden 
Schwerpunkten:
- Motivation für Bewerbung
- Konfessionelle Ausrichtung
- Aussagen zur Erziehungspartnerschaft 

und deren geplanter methodischer Um-
setzung

- fachlicher Schwerpunkt der Kita
- Verortung und Präsenz im Planungsraum
- Aussagen zur Förderung von Kindern 

mit Eingliederungshilfe
- Aussagen zum angewandten QM-Ver-

fahren
- Aussagen zu angewandten Dokumenta-

tionsverfahren
- Aussagen zu Teambildungs- und Team-

entwicklungsmaßnahmen speziell wäh-
rend der Startphase unter Einbeziehung 
der Familien

- Stärken der Trägerschaft/Synergien für 
Innovationen

- Aussagen zum Raumkonzept/zur Raum-
ausgestaltung

- Aussagen zu möglichen Kooperations-
partnern

- Aussagen zu Eigenmittelanteilen lt. § 17 
SächsKitaG

- Aussagen über geplante Öffnungs- bzw. 
Schließzeiten

• Aussagen zu Arbeits- und Vertragsbedin-
gungen für pädagogisches Personal inkl. 
Zusatzversorgung für die pädagogischen 
Mitarbeiter/-innen, Aussagen zur Tarifbin-
dung

Die Bewerbungsunterlagen sind ausschließlich 
per Mail einzureichen. Dazu nutzen die Bewer-
ber folgende Mailadresse: ja-51.6@leipzig.de
Für Rückfragen zum Verfahren steht Ihnen Herr 
Sauerbrey, Tel.: (0341) 123 4389 zur Verfügung.
Bewerbungsschluss ist der 30.04.2024. Bewer-
bungsunterlagen, die nach Bewerbungsschluss 
eingehen, werden nicht berücksichtigt. ■

Ausschreibung zur Betreibung  
einer Kindertageseinrichtung

Die Stadt Leipzig schreibt die Übernahme der 
Trägerschaft für die Kindertageseinrichtung 
„Crealino“ mit konfessioneller Ausrichtung aus:

Jaspisstraße 52 04319 Leipzig

Betreuungsalter:
ab vollendeten 1. Lebens-
jahr bis 
Schuleintritt

Kapazität gesamt: 65 Kinder

davon:
24 Plätze Kinderkrippe 
und 41

Lage:
Leipziger Osten (Engels-
dorf)

Investor/Mietver-
tragspartner:

RUBA Hausbau GmbH, 
An der Hebemärchte 14, 
04316 Leipzig

Leistungsbeginn: 01.08.2024

Die Kindertageseinrichtung „Crealino“ in der 
Jaspisstraße 52 in 04319 Leipzig ist mit einer 
Gesamtkapazität von 65 Plätzen, davon 24 
Plätze U3, in der Kita-Bedarfsplanung verankert. 
Die Einrichtung ist dem Planungsraum B 04 
(Integrierte Kinder- und Jugendhilfeplanung) 
zuzuordnen, deckt durch ihre exponierte Lage 
aber auch die Leipziger Ortsteile Engelsdorf 
und Althen-Kleinpösna ab. 
Die Integrierte Kinder- und Jugendhilfepla-
nung (IKJHP) sieht für den Planungsraum B 
04 (Schwerpunktraum Paunsdorf) folgende 
Maßnahmen vor:

• Familienbildungsangebote
• Vernetzung aller Träger formaler und non-

formaler Bildungsangebote zur Gestaltung 
gelingender Übergänge

• Einstiegsprogramm für Kitas
• Ausbau von Familien- und Erziehungsbera-

tungsangeboten
• Auf- und Ausbau von Kooperationsbezie-

hungen
• Zusammenarbeit mit Migrantenselbstorga-

nisationen
• Entwicklung/Weiterentwicklung der Schul-

konzepte
• Aufbau eines Angebotes der Mobilen Ju-

gendsozialarbeit/Streetwork

Es handelt sich um eine Einrichtung, deren Fi-
nanzierung auf der Grundlage des SächsKitaG 
erfolgen wird.
Der zukünftige Träger wird gemäß § 17 Sächs-
KitaG eine Vereinbarung über den Betrieb und 
die Finanzierung der Kindertagesstätte mit der 
Stadt Leipzig abschließen. 
Bei bereits bestehender Vereinbarung mit der 
Stadt Leipzig wird diese Vereinbarung entspre-
chend der zu übernehmenden Kapazitäten und 
Kostenstrukturen angepasst.
Die Entscheidungsfindung erfolgt auf der 
Grundlage der konzeptionellen Vorstellungen, 
der konfessionellen Ausrichtung, der betriebs-
wirtschaftlichen Aspekte bzw. der Einordnung 
des Trägers in die Trägerstruktur des Stadtbezir-
kes (Vorortung des Trägers im Planungsraum).
Die Kindertageseinrichtung soll nach § 22 SGB 
VIII sowie nach dem SächsKitaG arbeiten. Sie ist 
für die Bildung, Erziehung und Betreuung von 
Kindern bis zum Schuleintritt zu konzipieren. 
Bei der Erarbeitung der Betreiberkonzeption 
sind zu beachten:
• die Umsetzung o. g. Gesetze, speziell die 
Umsetzung:

- des Sächsischen Gesetz zur Förderung 
von Kindern in Tageseinrichtungen 
(SächsKitaG)

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner 
Sitzung am 12. April die Zulassung der Wahl-
vorschläge für die 14 Ortschaftsratswahlen am 
9. Juni 2024 beschlossen. Die Gruppierung der 
nachfolgend angegebenen Vorschläge erfolgt 
gemäß Kommunalwahlordnung, also in der 
Reihenfolge der bei der letzten regelmäßigen 
Ortschaftsratswahl erzielten Stimmen. 

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
1. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 10 Bewerbern
2. DIE LINKE (DIE LINKE) mit 2 Bewerbern
3. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD) mit 3 Bewerbern
4. Alternative für Deutschland (AfD) mit 2 

Bewerbern

Ortschaftsrat Burghausen
1. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD) mit 1 Bewerber
2. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 2 Bewerbern
3. DIE LINKE (DIE LINKE) mit 1 Bewerber
4. Alternative für Deutschland (AfD) mit 3 

Bewerbern
5. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) mit 

1 Bewerber

Ortschaftsrat Engelsdorf
1. Bürgerinitiative Pro Engelsdorf (BI PE) mit 

7 Bewerbern
2. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 4 Bewerbern
3. Alternative für Deutschland (AfD) mit 10 

Bewerbern
4. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) mit 

2 Bewerbern
5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD) mit 3 Bewerbern

Ortschaftsrat Har tmannsdorf-Knaut-
naundorf
1. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 6 Bewerbern
2. Wählervereinigung Knautnaundorf-

Hartmannsdorf-Rehbach (WV KHR) mit 1 
Bewerber

3. Ostern24 mit 1 Bewerber

Ortschaftsrat Holzhausen
1. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 4 Bewerbern
2. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) mit 

9 Bewerbern
3. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD) mit 2 Bewerbern
4. DIE LINKE (DIE LINKE) mit 1 Bewerber
5. Alternative für Deutschland (AfD) mit 2 

Bewerbern

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
1. Liebertwolkwitzer Unabhängige Vertreter 

(LUV) mit 6 Bewerbern
2. Alternative für Deutschland (AfD) mit 3 

Bewerbern
3. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 2 Bewerbern
4. DIE LINKE (DIE LINKE) mit 2 Bewerbern

Ortschaftsrat Lindenthal
1. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 5 Bewerbern
2. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD) mit 7 Bewerbern
3. Freie Demokratische Partei (FDP) mit 1 

Bewerber
4. DIE LINKE (DIE LINKE) mit 2 Bewerbern
5. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) mit 

2 Bewerbern
6. Alternative für Deutschland (AfD) mit 2 

Bewerbern

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
1. Bürgerinitiative 1990 (BI 1990) mit 11 Bewer-

bern
2. Alternative für Deutschland (AfD) mit 4 

Bewerbern
3. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) mit 

2 Bewerbern
4. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 1 Bewerber
5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD) mit 6 Bewerbern

Ortschaftsrat Miltitz
1. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 3 Bewerbern
2. DIE LINKE (DIE LINKE) mit 1 Bewerber
3. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) mit 

2 Bewerbern
4. Alternative für Deutschland (AfD) mit 3 

Bewerbern
5. Heimatverein Miltitz – gemeinsam für 

Miltitz mit 7 Bewerbern
6. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD) mit 2 Bewerbern

Ortschaftsrat Mölkau
1. Bürger für Mölkau (BfM) mit 11 Bewerbern
2. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 4 Bewerbern
3. DIE LINKE (DIE LINKE) mit 2 Bewerbern
4. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD) mit 1 Bewerber
5. WVL – Wählervereinigung Leipzig (FREIE 

WÄHLER) e.V. (FREIE WÄHLER) mit  
1 Bewerber

Ortschaftsrat Plaußig
1. Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Plaußig 

(FFw-P) mit 4 Bewerbern
2. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 2 Bewerbern
3. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) mit 

1 Bewerber

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
1. Verantwortung für Rückmarsdorf (VfR) mit 

5 Bewerbern
2. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD) mit 1 Bewerber
3. Freie Demokratische Partei (FDP) mit 1 

Bewerber

Ortschaftsrat Seehausen
1. Freie Wählergemeinschaft Seehausen (FWS) 

mit 8 Bewerbern
Da nur ein Wahlvorschlag eingereicht und zu-
gelassen worden ist, findet eine Mehrheitswahl 
ohne Bindung an den Wahlvorschlag statt.

Ortschaftsrat Wiederitzsch
1. Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU) mit 7 Bewerbern
2. Alternative für Deutschland (AfD) mit 1 

Bewerber
3. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD) mit 3 Bewerbern
4. DIE LINKE (DIE LINKE) mit 1 Bewerber
5. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) mit 

3 Bewerbern

Diese Auflistung gilt vorbehaltlich einer 
dreitägigen Widerspruchsfrist. Die amtliche 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvor-
schläge einschließlich der Bewerber erfolgt im 
Elektronischen Amtsblatt vom Samstag, dem 
27. April 2024.
Weitere Informationen zu den Wahlen sind 
auch online unter www.leipzig.de/wahlen 
abrufbar. ■

Zum Bebauungsplan Nr. 476 „Quartier Mockau-
er Straße, Tauchaer Straße“ wird die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.

Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Nordost, 
im Ortsteil Mockau-Nord zwischen Tauchaer 
Straße, Samuel-Lampel-Straße, Kieler Straße 
und Mockauer Straße (entsprechend karten-
mäßiger Darstellung). 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wer-
den die bauplanungsrechtlichen Voraussetzun-
gen zur Entwicklung eines neuen Quartiers mit 
Oberschule sowie Wohn- und Geschäftsbauten 

Bebauungsplan Nr. 476 „Quartier Mockauer Straße,  
Tauchaer Straße“, Leipzig-Nordost

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

geschaffen. Zudem sollen die im Zusammen-
hang mit einer neuen Straßenbahnführung 
freiwerdenden Stadt- und Freiräume weiter-
entwickelt und mithilfe des Bebauungsplans 
städtebaulich qualifiziert werden.

Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans

vom 23.04.2024 bis 29.05.2024

über die Webseite der Stadt Leipzig unter  
http://www.leipzig.de/bauleitplanung-
aktuell 

Räumlicher Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 476 „Quartier Mockauer Straße, Tauchaer Straße“ 
(fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Wahlvorschläge für Ortschaftsratswahlen  
am 9. Juni beschlossen

15 Parteien beziehungsweise Wählervereini-
gungen mit insgesamt 658 Bewerberinnen und 
Bewerbern sind zur Stadtratswahl am 9. Juni 
2024 zugelassen. Das hat der Gemeindewahlaus-
schuss in seiner Sitzung am 11. April beschlos-
sen. Zum Vergleich: Zur Stadtratswahl 2019 
wurden zehn Wahlvorschläge mit insgesamt 
649 Bewerberinnen und Bewerbern zugelassen. 
Die zugelassenen Wahlvorschläge für die Stadt-
ratswahl am 9. Juni sind:

Partei/Wähler-  
vereinigung

Anzahl 
zugelassener 

Bewerber

1. Die Linke 110

2. Bündnis 90/Die 
Grünen 109

3. CDU 109

4. AfD 78

5. SPD 109

6. FDP 77

15 Wahlvorschläge für die  
Stadtratswahl am 9. Juni bestätigt

7. Die Partei 11

8. Freie Wähler 10

9. Piraten 10

10. BSW 10

11. Die Basis 3

12. Deine Grundrechte 
im Fokus 1

13. Freie Sachsen 19

14. Garten 24 1

15. Volt 1

Diese Auflistung gilt vorbehaltlich einer dreitä-
gigen Widerspruchsfrist. Die amtliche Bekannt-
machung der zugelassenen Wahlvorschläge 
einschließlich der Bewerber erfolgt im Elektroni-
schen Amtsblatt vom Samstag, dem 27. April 2024. 
Weitere Informationen zu den Wahlen sind auch 
online unter www.leipzig.de/wahlen abrufbar. ■

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig – 
Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leipzig 
als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch Be-

Bekanntmachung durch öffentliche Zustellung

kanntmachung einer Benachrichtigung im Sinne 
des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) 
allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

29.04.2024, 14:30 Uhr, Neues Rathaus, Sitzungs-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

11.03.2024
- Anträge, Vorlagen, Verwaltungsstandpunk-

te
- (Mobile) Rampen für mehr Barrierefreiheit, 

Antrag VII-A-08838, eingereicht vom Beirat 
für Menschen mit Behinderungen, Vorbera-
tung, Abstimmung

- (Mobile) Rampen für mehr Barrierefreiheit, 
Verwaltungsstandpunkt VII-A-08838-
VSP-01, Amt für Gebäudemanagement

- Barrierefreiheit auf städtischen Großveran-

staltungen, Marktamt
- Sparkasse: stadtweite Filialschließungen und 

Barrierefreiheit
- Verschiedenes
- Bericht aus der Stadtverwaltung ■

Die Vorsitzende des Beirats  
für Menschen mit Behinderungen

Öffentliche Sitzung des Beirats für Menschen mit Behinderungen

sowie über das zentrale Landesportal des 
Freistaates Sachsen zur Bauleitplanung unter 
www.bauleitplanung.sachsen.de veröffentlicht. 
Die gesamten Planunterlagen werden zusätzlich 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstel-
lungsbereich vor den Zimmern 496 bis 499, 
während der Dienststunden
 Mo./Mi.  8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
 Di./Do.  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Fr.    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 

Sie können auch im Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zu-
gang über Markgrafenstraße 3), 04109 Leipzig, 
Öffnungszeiten Di. bis Do. 13.00 bis 18.00 Uhr 
und Fr. 13.00 bis 15.00 Uhr eingesehen werden.

Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die 
Vorlage im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinformation.leipzig.de (Vorlage 
Nr. VII-DS-09647). 

Stadtspaziergang und Planerörterung
Am Mittwoch, dem 15.05.2024, von 17.00 
bis 19.00 Uhr findet dazu eine öffentliche 
Informationsveranstaltung in Form eines 
Stadtspaziergangs statt. Der Treffpunkt ist an 
der Gleisschleife Kieler Straße/Mockauer 
Straße. Anwesend sind Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Stadtplanungsamtes.
Zusätzlich stehen am Dienstag, dem 28.05.2024, 
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr Mitarbeitende 
des Stadtplanungsamtes im Stadtbüro zur 
Planerörterung zur Verfügung.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zu äußern. Sofern schriftliche 
Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie 
sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 
123-4948, oder per E-Mail an stadtplanungs-
amt@leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt
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Rund um den 46. Leipzig Marathon am Sonn-
tag, 21. April, sind Straßensperrungen erfor-
derlich. Zwischen 9 und 16 Uhr ist die gesamte 
Laufstrecke gesperrt und wird durch Helfer 
gesichert. Der Aufbau der Beschilderung zur 
Sicherung der Laufstrecke beginnt schon ab 5 
Uhr. Die entlang der Laufstrecke angeordneten 
Haltverbote werden ab 5:30 Uhr durch das 
Ordnungsamt durchgesetzt. 
Der Start- und Zielbereich für alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer befindet sich wieder 
auf der Straße „Am Sportforum“ in Höhe der 
Arena Leipzig. Dieser Bereich wird schon am 
Vorabend, dem 20. April, ab 18:15 Uhr, bis zum 
22. April, 18 Uhr, für den Individualverkehr 
gesperrt. Um 9:40 Uhr fällt der Startschuss für 
die Inline-Skater, ab 10 Uhr gehen die Mara-
thonläufer auf die Strecke. 
Der 21 Kilometer lange Kurs führt von der 
Straße Am Sportforum über -> Marschnerstraße 
-> Käthe- Kollwitz-Straße -> Westplatz -> Fried-
rich-Ebert-Straße -> Karl-Tauchnitz-Straße -> 
Martin-Luther-Ring -> Roßplatz -> Augustus-
platz -> Grimmaischer Steinweg -> Prager Stra-
ße -> An der Tabaksmühle -> Zwickauer Straße 
-> Richard-Lehmann-Straße (mit Wendestelle 
Höhe Aral-Tankstelle) -> Zwickauer Straße -> 
Semmelweisstraße -> Straße des 18. Oktober 
-> Deutscher Platz -> Straße des 18. Oktober 
(mit Wendestelle) -> Semmelweisstraße -> 
Kurt-Eisner-Straße -> August-Bebel-Straße (mit 
Wendestelle)  -> Kurt-Eisner-Straße -> Schleu-
ßiger Weg -> Rödelstraße -> Antonienstraße -> 
Erich-Zeigner-Allee -> Zschochersche Straße 
-> Bowmanstraße -> Jahnallee -> Ziel: Straße 
Am Sportforum. Diese Strecke wird von den 
Läufern des Marathons zweimal gelaufen. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Halbma-
rathons (12:45 Uhr) werden eine Runde auf der 
Marathonstrecke absolvieren. 
Der 10-Kilometer-Lauf (13:45 Uhr) verläuft 
in der Zeit von 13:45 bis ca. 14:30 Uhr auf der 
21-Kilometer-Strecke. Abweichend hiervon 
verläuft die Laufstrecke zudem über die stadt-
auswärtige Harkort- sowie Wundtstraße und 
führt anschließend wieder ab Schleußiger Weg 
auf oben benannte Strecke. 
Der 4-Kilometer-Lauf (10:50 Uhr) führt über die 
Straße Am Sportforum -> Marschnerstraße -> 
Käthe-Kollwitz-Straße -> Klingerhain -> Pal-
mengarten -> Palmenwehr -> Richard-Wagner- 
Hain -> Jahnallee (stadtauswärtige Fahrspur) 
-> bis zum Ziel Straße Am Sportforum. 

Verkehrseinschränkungen rund um  
46. Leipzig Marathon am 21. April 2024

Der Veranstalter, die Stadt und die Polizei ha-
ben das Verkehrskonzept intensiv abgestimmt. 
Dennoch sind Geduld, Aufmerksamkeit 
und Verständnis gefragt. Auf der gesamten 
Marathonstrecke wird es zu umfangreichen 
Verkehrseinschränkungen für den gesamten 
Fahrverkehr kommen. Schleusen werden 
in den Bereichen Harkort-/ Riemannstraße, 
Kurt-Eisner-/ Arthur-Hoffmann-Straße 
sowie Ost-/ Prager Straße eingerichtet. Es 
wird eine großräumige Umleitung um die 

Laufstrecke ausgeschildert. Die Anfahrt zum 
Universitätsklinikum Liebigstraße sowie 
die Notfallaufnahme in der Paul-List-Straße 
sind neben den oben benannten Schleusen 
über B2 -> Wundtstraße -> Harkortstraße 
-> Riemannstraße -> Karl-Liebknecht-Straße 
-> Peterssteinweg -> Windmühlenstraße -> 
Bayrischer Platz uneingeschränkt möglich. 
Alle Wohngebiete wie Schleußig, Südvorstadt, 
Musikviertel und Bachstraßenviertel, die in-
nerhalb der Laufstrecke liegen, sind über die 

Brücke Wundtstraße erreichbar. Die Friedrich-
Ebert-Straße zwischen Karl-Tauchnitz-Straße 
und Westplatz ist nur in Richtung Norden 
befahrbar. 
Weitere Informationen gibt es auf der Internet-
seite www.leipzigmarathon.de/organisation. 
Auch eine Karte zu den Streckenführungen 
und Umleitungen ist hier zu finden. Über 
Veränderungen in der Linienführung der Leip-
ziger Verkehrsbetriebe wird auf www.L.de 
informiert.  ■

Verkaufsoffene Sonntage  
am 29. September sowie  

1. und 22. Dezember
Im Jahr 2024 sollen drei Sonntage verkaufsoffen 
sein: der 29. September anlässlich der 47. Leipzi-
ger Markttage sowie der 1. und der 22. Dezember 
anlässlich des Leipziger Weihnachtsmarkts. Das 
besagt der Verwaltungsvorschlag, der in die 
Ratsversammlung eingebracht wird. Werden 
die Rechtsverordnungen durch den Stadtrat 
beschlossen, dürfen die Geschäfte im Zentrum 
an diesen Tagen von 12 bis 18 Uhr öffnen.
Bereits in den vergangenen Jahren wurden 
Rechtsverordnungen über verkaufsoffene 
Sonntage durch die Stadt Leipzig erlassen. Basis 
ist der Paragraph 8 Absatz 1 des Sächsischen 
Ladenöffnungsgesetzes. Mit der Begrenzung 
auf den Stadtteil Zentrum trägt die Stadt der 
Entscheidung des OVG Bautzen vom 31. August 
2017 zu verkaufsfreien Sonntagen in Leipzig 
Rechnung.
Die Markttage und der jährlich von rund 
2,3 Millionen Besuchern frequentierte Weih-
nachtsmarkt – mit jeweils rund 120.000 Markt-
besuchern allein an den Sonntagen eine der 
wichtigsten vergleichbaren Veranstaltungen 
in Mitteldeutschland – stellen die notwendigen 
besonderen Anlässe dar. ■

■  Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipzigerinnen 
und Leipziger, die sich einbringen oder informie-
ren wollen, es bietet zudem eine Plattform für 
Bürgerbeteiligung und Engagement.

30. April, 19 bis 21 Uhr
Podiumsdiskussion „Kultur im Angesicht von Klima- 
und Demokratiekrise“
VAr: Scientists for Future und Referat Wissenspolitik

2. bis 23. Mai
Fotoausstellung: Mit einer Ausstellung sollen die 
Beziehungen zwischen den beiden Kooperati-
onsstädten Leipzig und Jerewan – Hauptstadt 
Armeniens vertieft und weiterentwickelt werden. 
Auf Bildern wird die armenische Kultur und Natur 
präsentiert.  
Ausstellungseröffnung: 2. Mai, 16 Uhr  
VA: Referat Internationale Zusammenarbeit
Ort: Burgplatz 1/Stadthaus, Zugang Markgrafen- 
straße 3, 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do.  13.00-18.00 Uhr
Fr.          13.00-16.00 Uhr

www.leipzig.de/stadtbuero
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■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (Anfahrt 
über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344

■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
20.04.2024
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
• Löwenzahn-Apotheke, Tauchaer Str. 300/302, 04349 Leipzig
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig
21.04.2024
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
• Apotheke im HIT Alte Messe, Str. des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
• Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
• Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
27.04.2024
• Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
• Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
• Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
28.04.2024
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
• Apotheke Mockauer Post, Mockauer Str. 121, 04357 Leipzig
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
• Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.aponet.de/
apotheke/notdienstsuche
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig

Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und 
Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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Bekanntmachung der 
Netz Leipzig GmbH

Leistung1 EUR (netto) EUR (brutto)
Mahnung nach gesetzlicher Regelung

Unterbrechung der Anschlussnutzung in  
der regulären Arbeitszeit

61,00 72,59

Wiederinbetriebnahme 
des Netzanschlusses bzw. 
der Anschlussnutzung

•   innerhalb der gültigen 
Servicezeiten

24,33 28,95

•   außerhalb der gültigen 
Servicezeiten

204,00 242,76

Erfolglose Unterbrechung 24,00 28,56

•   zzgl. Selbstablesung durch 
den Kunden 

kostenfrei kostenfrei

•    alternativ zzgl. maschinelle 
Abgrenzung

0,35 0,42

•   alternativ zzgl. Vor-Ort- 
Ablesung

13,57 16,15

maschinelle Abgrenzung auf Verlangen 0,35 0,42

zusätzliche Vor-Ort-Ablesung bei Netzkunden ohne  
registrierende Leistungsmessung auf Verlangen

13,57 16,15

www.netz-leipzig.de

Preisblatt – sonstige Entgelte 

Umbau von Messeinrichtungen ohne Leistungsmessung in der Niederspannung

Zählerfernauslesung

Zählerbefundprüfung 

Bereitstellung von Lastgangdaten auf Verlangen

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)
Zählermontage/-demontage ohne  
Leistungsmessung auf Verlangen

EUR/Mess- 
einrichtung

57,24 68,12

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)
Vor-Ort-Auslesung bei Netzkunden mit 
registrierender Leistungsmessung 
(zeitlich befristet bis Bereitstellung einer 
Fernkommunikation durch den Netz-
kunden)

EUR/Monat/
Messlokation

110,00 130,90

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)
Kosten der staatlich anerkannten Prüf-
stelle

Stück gemäß der Gebührenverordnung 
zum Mess- und Eichwesen (Mess- 

und Eichgebührenverordnung – 
MessEGebV) in der jeweils  

aktuell gültigen Fassung

zzgl. Kosten des Netzbetreibers für Montage und Transport

•   Stromzähler EUR/Zähler 71,36 84,92

•   Gaszähler G 2,5 bis G 100 EUR/Zähler 78,24 93,11

•   Gaszähler > G 100 EUR/Zähler auf Anfrage auf Anfrage

Gas Einheit EUR (netto) EUR (brutto)
individuelle Bereitstellung stündlicher 
Messdaten im Stundentakt (Stunden-
werte gemäß aktueller KOV)

EUR/Monat/
Messlokation

103,73 123,44

1   Für Netzebenen oberhalb Niederspannung bzw. Niederdruck gelten die o. g. Entgelte mit der Maßgabe, 
dass die Kosten für Sperrung bzw. Unterbrechung der Anschlussnutzung und Wiederinbetriebnahme  
der Anschlussnutzung nach Aufwand (EUR/Zähler) berechnet werden.

Die für die Befundprüfung entstehenden Kosten gemäß Gebührenverordnung zum Mess- und  
Eichwesen (Mess- und Eichgebührenverordnung – MessEGebV) in der jeweils aktuell gültigen Fas-
sung gehen zu Lasten der Netz Leipzig GmbH, wenn die Prüfung ergibt, dass der Strom-  
oder Gaszähler die zulässigen Fehlergrenzen nicht einhält.

gültig ab 01.05.2024
In den Bruttopreisen ist der jeweils geltende Umsatzsteuersatz (zurzeit 19 %) enthalten.
Für die Bearbeitung von Bankrückläufern erfolgt eine Kostenerstattung durch den Kunden.

Die Preisblätter stehen Ihnen im Internet unter www.netz-leipzig.de zur Verfügung.

Ausschreibungen der Stadt Leipzig  
nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen An-
forderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu 
entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich 
bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen
EU-weite Offene Vergabe-

verfahren (nach VgV)
Starkstrom

Vergabenummer: L-65.3-2024-00164
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Lö-
bauer Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 
Leipzig, Los A405: Starkstrom ■

Vergabenummer: L-65.3-2024-00177
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Glocken-
straße 6, 04103 Leipzig, Los 154: Starkstrom ■

Feuerschutz Rolltor
Vergabenummer: L-65.3-2024-00160
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule 
Arthur-Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude 
und Dreifachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 22C: 
Feuerschutz Rolltor ■

Raumlufttechnik
Vergabenummer: L-65.3-2024-00155
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Grundschule + Sporthal-
le, 04103 Leipzig, Los 4030: Raumlufttechnik ■

Wärmedämmverbundsystem
Vergabenummer: L-65.3-2024-00189
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Lö-
bauer Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 
Leipzig, Los A310: WDVS ■

Nationale Vergabeverfahren  
(nach VOB/A)

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2024-00187
Bezeichnung des Auftrags: Spielplätze Stötterit-
zer Wäldchen: Kleiner Schneck und Waldspiel-
platz, Oberdorfstr. / Oststr. in 04299 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2024-00114
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zung Bernhard-Göring-Straße in 04277 Leipzig ■

Brandschutztüren
Vergabenummer: L-65.3-2024-00161
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstraße 24, 04229 Leipzig, Los 3.21a: Instandset-
zung Brandschutztüren ■

Landschaftsbau- und  
Tiefbauarbeiten

Vergabenummer: L-67.3-2024-00119
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zungen Ecksteinstraße und Basedowstraße in 
04277 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2024-00123
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zung Giebnerstraße in 04279 Leipzig ■

Baustelleneinrichtungsarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2024-00203
Bezeichnung des Auftrags: Grundhafte Sanie-
rung Schwanenteich im Leipziger Promenaden-
ring Los 1, 04109 Leipzig, Leistung: Baustellen-
einrichtungsarbeiten ■

Küchentechnik
Vergabenummer: L-65.3-2024-00147
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, Reich-
pietschstraße 16, 04103 Leipzig, Los 4070: Kü-
chentechnik ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  

Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://
www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen 
Vertragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstlei-
stungen ohne freiberufliche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de  
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Bestattungsleistungen
Vergabe-Nr.: L-32-2024-00001
Art und Umfang der Leistung: Durchführung 
von Bestattungsleistungen im Rahmen der Er-
satzvornahme ■

Ersthelferalarmierung 
Vergabe-Nr.: L-37-2024-00066
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, In-
stallation, Anpassung, Datenspeicherung und 
Pflege der smartphone-basierten Ersthelferalar-
mierung KATRETTER oder gleichwertiger Art 
für den Versorgungsbereich der Stadt Leipzig ■

Fluglärmmessstationen
Vergabe-Nr.: L-10.62-2024-00089
Art und Umfang der Leistung: Kauf von 3 
Fluglärmmessstationen ■

Stimmzettel /  
Wahlscheinvordrucke

Vergabe-Nr.: L-10.61-2024-00183
Art und Umfang der Leistung: Herstellung 
und Lieferung von Stimmzetteln, Briefum-
schlägen, Wahlscheinvordrucken und Merk-
blättern (4 Lose) ■ 

Solarenergiestudie: Die größten deutschen Städte 
sind auf einem guten Weg

(djd). Im Rahmen des von der 
Bundesregierung beschlossenen 
Solarpakets I soll mit einer Viel-
zahl von Maßnahmen der Bau 
und Betrieb von Photovoltaikan-
lagen entbürokratisiert werden. 
Tatsächlich ist das Photovoltaik-
Potenzial auf Neubaudächern 
enorm. Wie gut deutsche Metro-
polen es bereits nutzen, zeigt der 
SolarCheck 2023 des integrierten 
Energieversorgers LichtBlick. 
Dabei wird das Verhältnis der Flä-
che neu errichteter Solaranlagen 
zu den neu gebauten Dachflächen 
erfasst. Die Studie wurde bereits 
zum vierten Mal durchgeführt 
- und das diesjährige Ergebnis 
macht Hoffnung. Denn der PV-
Ausbau kommt in den 14 größ-
ten deutschen Städten deutlich 
schneller voran als bisher. Sieben 
Metropolen erreichen einen Solar-

Faktor von über 50 Prozent, fünf 
davon liegen deutlich darüber. 
Und erstmals hat keine der unter-
suchten Städte einen Solar-Faktor 
von unter 20 Prozent. Leipzig 
als Spitzenreiter erreicht mit 
91,3 Prozent als erste Stadt einen 
Solar-Faktor von über 90 Prozent. 
Mit jeweils 73,8 Prozent landen 
Dresden und Köln gemeinsam 
auf dem zweiten Platz. Die 
größten deutschen Städte Berlin, 
Hamburg und München finden 
sich zwar erneut in der unteren 
Tabellenhälfte wieder. Aller-
dings können die Metropolen 
ihren jeweiligen Solar-Faktor 
teils deutlich verbessern. „Den 
untersuchten Städten gelingt es 
immer besser, die Solarpotenziale 
auf Neubauten auszuschöpfen. 
Sie sind auf dem richtigen 
Weg, auch wenn es in einigen 

Großstädten beim Ausbau wei-
terhin Luft nach oben gibt“, so 
Ata Mohajer, Communication 
Manager bei LichtBlick. In zehn 
Bundesländern gibt es bereits 
eine meist partielle Solarpflicht 
mit zum Teil verschiedensten 
Ausnahmeregelungen. In den 
übrigen Bundesländern sind 
derzeit keine Pläne zur Ein-
führung einer Solarnutzungs-
pflicht bekannt. „Besonders für 
Bundesländer, in denen noch 
keine Regelungen zur PV-Pflicht 
beschlossen wurden, könnte eine 
bundesweite Regelung den PV-
Ausbau weiter beschleunigen“, 
so Ata Mohajer. Zudem könne 
eine Solarnutzungspflicht mit 
Mindeststandards über alle 
Bundesländer hinweg einen 
garantierten flächendeckenden 
Ausbau absichern.

Wo Erlebnis und  
Genuss zusammenfinden

Tourentipps: Die reizvolle Deutsche Fach-
werkstraße mit dem Motorrad erkunden

(DJD). Motorradtouren entlang 
der Deutschen Fachwerkstraße 
versprechen erlebnisreiche und 
genussvolle Strecken - und über-
all interessante Sehenswürdig-
keiten. Auf insgesamt rund 3.900 
Kilometern weist die Fachwerk-
straße mit ihren acht Regional-
strecken den Weg durch mehr als 
700 Jahre Fachwerkgeschichte. 

1. Route: vom Harz zum Thü-
ringer Wald. Tourenvorschlag: 
Start und Ziel Stolberg. Länge 
233 Kilometer.
Motorradfreundliche kleine 
Straßen im Südharz und in Thü-
ringen sorgen für genussvolles 
und entspanntes Vorankommen. 
Denkmalgeschützte Fachwerk-
städte wie Stolberg, Bleicherode, 
Leinefelde-Worbis und Mühl-
hausen punkten ebenso wie 
schöne Burgen. Ein Highlight 
bildet die Strecke von Mühlhau-
sen zurück nach Stolberg über 
das Kyffhäusergebirge mit dem 
Kyffhäuser-Denkmal.
2. Route: vom Weserbergland 
über Nordhessen zum Vogels-
berg und Spessart. Tourenvor-
schlag: Start und Ziel Hann. 
Münden. Länge: 194 Kilometer.
Eine schöne Tour entlang von 
Flusslandschaften wie dem 
Werratal und entlang von Mit-
telgebirgen. Dazu Fachwerk-
städte mit Fachwerkstilen aus 
mehreren Jahrhunderten: Hann. 
Münden, Kaufungen, Melsun-
gen, Spangenberg, Rotenburg 
a.d. Fulda, Eschwege und Bad 
Sooden-Allendorf. In den Städ-
ten sollte man sich Zeit für einen 
Stadtrundgang oder eine Stadt-
führung nehmen.
3. Route: Franken – Genuss 
mit Bier und Wein. Touren-
vorschlag: Start und Ziel in 
Königsberg in Bayern. Länge: 
211 Kilometer.
Verkehrsarme Straßen, gemütli-
ches Kurvenschwingen, hübsche 
Fachwerkstädte – das zeichnet 
diese Runde aus. Viel Sehens- 
und Erlebenswertes gibt es zu 
entdecken, etwa traditionsreiche 
Burgen und Schlösser. Auf die-
ser Route erlebt man die Vielfalt 
Frankens und die Fachwerkstäd-
te Königsberg in Bayern, Zeil am 
Main und Hofheim. Die Region 
ist bekannt für ihre Bierspeziali-
täten, nicht weit entfernt findet 
sich das Fränkische Weinland. 
„Don‘t drink and drive“ ist 
natürlich für alle Bikerinnen 
und Biker das Motto während 
der Fahrt.

Sie führt vorbei an prunkvollen 
Rathäusern und Marktplätzen, 
stolzen Bürgerhäusern und 
malerischen Gassen. Weit über 
100 Fachwerkstädte aus Nie-
dersachsen, Sachsen-Anhalt, 
Sachsen, Hessen, Rheinland-
Pfalz, Thüringen, Bayern und 
Baden-Württemberg haben sich 
unter dem Motto „Fachwerk ver-
bindet“ zusammengeschlossen, 
alle Infos: www.deutsche-fach-
werkstrasse.de. In Kooperation 
mit einem großen Motorrad-
Magazin wurden die schönsten 
Touren ausgesucht - von der 
kleinen Rundtour bis zum mehr-
tägigen Reiseerlebnis. Details 
zum jeweiligen Streckenverlauf 
bieten Karten unter www.kurvi-
ger.de. Zu jeder Fachwerkstadt 
gibt es mindestens eine Start-/
Ziel-Tour, damit sich auch ein 
längerer Aufenthalt mit Über-
nachtung lohnt. Hier sind drei 
Tourenvorschläge quer durch 
Deutschland.

Blick auf die Altstadt von 
Hann. Münden mit ihrem 
geschlossenen Fachwerkbild.

Foto: Peter Wahl

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 22.04. Mölkau, Holzhausen, Paunsdorf, 
 Sellerhausen-Stünz
08:30-09:15 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
09:30-10:15 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
10:30-11:15 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
12:15-13:00 Uhr Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13:15-14:00 Uhr Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
Dienstag, 23.04. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
08:30-09:15 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
09:30-10:15 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
10:30-11:15 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12:15-13:00 Uhr Seidelstraße
13:15-14:00 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
Mitwoch, 24.04. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig
08:30-09:15 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
09:30-10:15 Uhr Markkleeberger Straße / Eigenheim Straße
10:30-11:15 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12:15-13:00 Uhr Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
13:15-14:00 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
Donnerstag, 25.04. Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08:30-09:15 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
09:30-10:15 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10:30-11:15 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12:15-13:00 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13:15-14:00 Uhr Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße   
Montag, 29.04. Mockau-Süd, -Nord
11:30-12:15 Uhr Gontardweg/Kleeweg
12:30-13:15 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
14:15-15:00 Uhr W. Albrecht Weg/ Friedrichshafner Straße
15:15-16:00 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
16:15-17:00 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
Dienstag, 30.04. Schönefeld-Abtnaundorf, -Ost, 
 Sellerhausen-Stünz
11:30-12:15 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
12:30-13:15 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
14:15-15:00 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15-16:00 Uhr Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof  
16:15-17:00 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
Mittwoch, 01.05. Maifeiertag
Donnerstag, 02.05. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf- 
 Knautnaundorf, Rehbach
11:30-12:15 Uhr Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße
12:30-13:15 Uhr Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
14:15-15:00 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15:15-16:00 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
16:15-17:00 Uhr Am Klucksgraben / Wendeschleife
Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren Sie 
sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de oder 
beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: serviceteam@
srleipzig.de. ■ 

Änderungen in der  
Abfallentsorgung durch 1. Mai

Durch den Tag der Arbeit verschiebt sich die Abfallentsorgung. Die Ab-
fallbehälter werden in der Woche vom 29.04.2024 einen Tag eher geleert: 

Montag, 29.04. vorgezogen auf Samstag, 27.04.

Dienstag, 30.04. vorgezogen auf Montag, 29.04.

Mittwoch, 01.05. vorgezogen auf Dienstag, 30.04.

Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. 
Im Abfallkalender unter www.Stadtreinigung-Leipzig.de kann sich je-
der die Entsorgungstermine für seine Straße anzeigen lassen und auch 
direkt in seinen Kalender importieren. Die Verschiebungstermine wer-
den rot angezeigt.
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das ServiceTeam 
der Stadtreinigung Leipzig unter 0341 6571-111 oder per E-Mail an ser-
viceteam@srleipzig.de. ■

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

http://www.Stadtreinigung-Leipzig.de
mailto:serviceteam@srleipzig.de
mailto:serviceteam@srleipzig.de
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